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Gbersthlesten.
Steide treu Veiner Heimat, nur im

vaterlande wurzelt Veine und deiner
Ninder ttrast, um Sie Nöte unserer Zeit
zu überwinden .

Löbe
Präsident des Reichstags .

Der lllauische Msatzmarll.
Aus Kowno wird uns von unserem dortigen

Berichterstatter unter dem 4. d. Mts . geschrieben:
Die Märkte der baltischen Randstaaten , und da¬

mit auch der litauische Markt , haben dadurch, daß
Ruhland noch immer stir die übrige Welt ver¬
schlossen ist eine Bedeutung gewonnen , die tat¬
sächlich weit über das natürliche Maß hinausgeht .
Ein klares Erkennen der Grenzen ^st unbedingt
notwendig , soll es nicht zu schweren Enttäuschun¬
gen kommen . »

DaS Litauen vor dem Kriege war ein Stück
des russischen Wirtschaftsorganismus , tausend
Fäden gingen hin und her . Die Industrien Li¬
tauens . vor allem seine bedeutsame Kleineifen -
industrie . seine Gerbereien u . a . , arbeiteten zum
großen Teil für den russischen Markt und erhiel¬
ten aus Rußland Rohstoffe und teilweise auch
Kohle . Der Handel mit Litauen war ein Handel
mit Rußland : russische Produkte strömten nach
Litauen und von dort ins Ausland : ausländische
Waren wurden über Litauen nach Rußland wei¬
tergeleitet . Alle diese Fäden sind nun zerrissen .
Nur noch die eigenen Bedürfnisse des kleinen
Landes und seine Produkte find Gegenstand des
heutigen litauischen Handels . Aber mit diesem
begrenzten Markt muß gerechnet werden , solange
nicht troiz der polnischen Ansprüche und der fran¬
zösischen Wünsche Mittellitauen und Wilna mit
Nordlitauen vereinigt werden und bis nicht über
Wilna -Molodetfchno der Weg nach Rußland ,
wenn auch zunächst nur in geringem Umfang , sich
öffnet . Und noch ein zweites Moment hat zu der
Verengerung des litauischen Marktes beigetra¬
gen : die unsichere politische Lage . Die Existenz
Litauens war all die Monate hindurch überhaupt
in Frage gestellt, jedes ruhige Arbeiten . Auf-
Sauen . jeder Handelsaustausch dadurch aufs
schwerste gelähmt . Erst die letzten Tage haben
eine Wendung zum Besseren gebracht . Das tap¬
fere Ausharren Litauens gegenüber Polen und
dem hinter Ihm stehenden Frankreich hat die Ka¬
tastrophe hinausgeschoben , bis die Zersetzung in
den Reihen de» Gegners eintrat und bis Ruß¬
land wieder aktiv im Westen eingreifen konnte .

Ueber dem scharfen Erkennen der Begrenzthei¬
ten des gegenwärtigen Handelsverkehrs darf man
aber nicht vergessen, daß selbst au/ dem schmalen
Boden Nordlitauens bei wirklicher Ausnutzung
aller sich bietenden Möglichkeiten viel , ja mehr
als bisher erreicht werden kann . Dazn muß man
sich aber vor allem über die wirtschaftliche Struk¬
tur des Landes klar sein, über seine besonderen
Verhältnisse , die Wandlungen , die sich an seinem
Wirtschaftskörper vollzogen haben . Die aus¬
ländische Konkurrenz hat dafür vielfach ein fei¬
nes Verständnis gezeigt , dem sie manche Erfolge
zu verdanken hat .

Welches sind nun die Bedürfnisse des heutigen
Kleinlitauens ? Es soll hier nicht auf die einzel¬
nen Warenarten eingegangen werden , sondern
durch Hervorheben der wichtigsten Konsumenten¬
gruppen und der großen Aufgaben des Landes die
Grunderfordernisse angedeutet werden .

Der bedeutendste Abnehmer Litauens ist der
Staat selbst . Da auf fast allen Gebieten des öf¬
fentlichen Lebens ein völliger Neubau notwendig
wurde , ist der Bedarf für Heer , Verwaltung und
Verkehrswesen natürlich sehr beträchtlich. Dieser
überragenden Bedeutung des Staats wird aber
von den deutschen Wirtschaftskreisen noch nicht ge¬
nügend Rechnung getragen .

Litauen ist in erster Linie Agrarland . Die Be¬
dürfnisse des Landwirts geben also dem litaui¬
schen Markt im wesentlichen das Gepräge . Wird
die geplante Agrarreform wirklich durchgeführt ,
so würde durch die Schaffung vieler neuer Bau¬
ernwirtschaften der Bedarf an landwirtschaft¬
lichem Inventar und Ausstattung ungeheuer
wachsen und sich damit ein weiterer Absatzmarkt
für deutsche Waren bilden . Wird die Agrarreform
aber aufgegeben , so würde andererseits der Groß¬
grundbesitz , den die drohende Enteignung lohne
Entschädigung ) jetzt aus den Reihen der ernstlich
in Betracht kommenden Abnehmer ausscheiden
läßt , seine alte Kauffähigkeit wiedergewinnen .

Eine weitere Aufgabe der Gegenwart und Zu¬
kunft ist der Wiederaufbau der durch den Welt¬
krieg zerstörten litauischen Gebiete . Gerade die
gewerblichen Betriebe haben schwer gelitten . Die
Maschinen wurden verschleppt, zachllose Betriebe
niedergebrannt oder zerschossen . Seit der Tren¬
nung Litauens von Rußland hat auch die Ver¬
sorgung mit Waren von dort aufgehört . Der Auf¬
bau einer eigenen Industrie in Form von kleine¬
ren Betrieben , den begrenzten Verhältnissen an¬
gepaßt , wird daher heute lebhaft angestrebt . Es
handelt sich dabei um weitgehende Pläne der
Gründung Fön Woll- und Flachsspinnereien , von
Torf - und ''Trockeudestillationsanlagen . um die
Anlage von Sägewerken und Mühlen , um die
Verwertung der Wasserkraft durch Turbinenan¬

lage« . Von verschiedenen Seiten sind diese Auf¬
gaben in Angriff genommen worden . Bei uns
wird leider auch auf diesem Gebiet dem litaui¬
schen Warenhunger zu wenig Aufmerksamkeit ge¬
schenkt. Es wird in anderem Zusammenhang auf
diese wichtige Frage zurückzukommen sein.

Wer aber sind die Träge : dieser neuen Ent¬
wicklungstendenzen ? Wer vermittelt zwischen all
diesen Bedürfnissen des litauischen Marktes und
der deutschen Geschäftswelt ?

Zu den erprobten Kräften des litauischen Ge¬
schäftslebens gehören vor allem die alten Han -

Der Notenkrieg .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Das Notenfeuer der Entente gegen die deutsche

Regierung nimmt feinen Fortgang .
' Soeben

hat die sogenannte Friedensdelegation in Paris ,deren Vorsitzender der französische Ministerprä¬
sident ist , eine neue , Willkür beschlossen . Zu der
Abstimmung in Oberschlesien teilt sie mit , daß
die Reichsdeutschen getrennt von den einheimi¬
schen Oberschlesiern abstimmen müssen , was dem
Wortlaut des Friedensvertrages , wie den Präze¬
denzfällen in Ost- und Westpreußen widerspricht .
Als Begründung weiß die Entente auch dieses
Mal nur ihre Sorge anzuführen , in Oberschle¬
sien die Ordnung aufrecht zu erhalten , obwohl
diese Ordnung ganz gewiß nicht durch die rcichs -
deutfchen Stimmberechtigten gefährdet wird ,
wohl aber durch den polnischen Terror der Kor -
santypartei , deren Begünstigung durch die Fran -.
zosen schon seit Jahr und Tag in zahlreichen
Fällen zutage getreten ist .

Was hätte also näher gelegen , als durch eine
scharfe alliierte Polizeiüberwachung die Abstim¬
mung zu sichern und sich bei dieser unparteiisch
zu zeigen , wie das der Vatikan soeben durch sein
Verbot politischer Agitation für die Geistlichen
bewiesen hat . Aber gerade die französische
Politik in der oberschlesischen Frage ist von
Anfang an das gerade Gegenteil von Unpartei¬
lichkeit gewesen .

Zunächst wird die deutsche Regierung eine neue
begründete Entgegnung nach Paris senden .Wenn auch diese unbeachtet bleiben sollte , wer¬
den die deutschen Oberschlesi ->r aus dem Reiche
von sich aus die Antwort geben , die nicht zurück¬
gewiesen werden kann . Wenn cs noch einer
Mahnung zur nationalen Pflichterfüllung für
sie bedurft hätte , diese hartnäckigen Versuche der
Entente , die gerechte Abstimmung zu erschweren ,müssen bei den, einzelnen das letzte Schwanken
besiegen.

Es ist nicht zu verkennen , daß nach der Zeit ,während der in der sogenannten Wiedergut -
machungsfrage in Brüssel eine grundsätzliche Lö¬
sung zu einem Näherkommen den Anfang machte,wieder eine böswillige Stimmungsmache in Pa¬ris und in den englischen Northcliffcblättern
angehoben hat . Wir glauben aber nicht, daßdurch ein besonderes Erstarken der reaktionären
Strömung in Deutschland , auf die auch der
„Tcmps " hinweist , der letzte Anlaß zu dieserHaltung gegeben ist . Die Furcht gibt in Frank¬reich den Untergrund . Zunächst aber will man ,wie schon einmal gesagt wurde , durch die Hin¬weise auf die deutsche Revanchegefahr und
Illoyalität ein Argument in den Angen derWelt für die Ausnahmeforderung zur oberschle¬
sischen Abstimmung gewinnen .Bon solcher Seite sollte man diese Zusammen¬
hänge einmal auch offiziell betonen , anstatt sichnur gegen die Unterstellung des „Temps " zu
verteidigen , der behauptet hat . die deutsche Re¬
gierung wolle die Wiedergutmachung von dem
Verzicht Frankreichs auf unsere Abrüstung ab¬
hängig machen. Nein , was wir wollen , ist nur
Recht und Vernunft in der Wiedergutmachnngs -,wie in der Abrüstungsfrage .

5
Die Entscheidung der Entente in der oberschlesischen

Abstimmungsfrage .
(Eigener Drahtbericht .?

w . Bertis , 30. Dez . Dem Vorsitzenden der
deutschen Friedensdelegation in Paris ist fol¬gende . vom 27. Dezember datierte Note über¬mittelt worden :

Die Botschafterkonferenz ist davon verständigtworden , daß die deutsche Regierung es ablehnt ,das von den Verbündeten Regierungen ange¬regte Verfahren bei der V o l k s a b st i m m u n gin Oberschlesien anzunehmen . Die ver¬bündeten Mächte hatten mit ihrem Vorschlagkein anderes Ziel im Auge , als eine Lage zuschaffen , die es gestattet , die Volksbefragung in
Ruhe und Ordnung vor sich gehen zu lassen. Umein so wichtiges Ziel zu erreichen , schien es denVerbündeten , das Einverständnis der unmittel¬bar beteiligten Regierungen vorausgesetzt , mög¬
lich , den Artikel 58 des Friedensvertrages in
dem Sinne auszulegen , von dem die Note vom
30. November sich hatte leiten lassen. Da diese
Lösung von den beteiligten Regierungen nicht
angenommen ist , sehen sich die verbündeten Re¬
gierungen genötigt , den Art . 88 schlechthin
zur Anwendung zu bringen . In dem Be¬
streben jedoch , bei der Volksabstimmung die
Ordnung aufrechterhalten zu sehen, für die sie
verantwortlich sind, haben sie die Pflicht , die
interalliierte Kommission in Oberschlesien zu er¬
mächtigen , Aussührungsbestimmungen zu er¬
lassen, die geeignet erscheinen , die öffentliche
Ruhe am wirksamsten zu gewährleisten . Die
Botschafterkonferenz hat daher , nachdem sie von
den Antworten der deutschen und der polnischen

Regiernng Kenntnis genommen hat , beschlos¬
sen, die Abstimmung der nicht im Ab¬
stimmungsgebiet ansässigen Abstim¬
mungsberechtigten später als öie Abstimmung
der einheimischen Abstimmungsberechtigten
vornehmen zu lassen, und zwar zu Terminen
und unter Bedingungen , die die Interalliierte
Kommission festsetzen wird , die allein Befugnis
hat , unmittelbar mit der deutschen Regierung
die Frage der Beförderung der Stimmberechtig¬
ten zu regeln .

Ich habe die Ehre , Sic namens der Botschaf¬
terkonferenz zu bitten , diesen Beschluß zur
Kenntnis Ihrer Regierung zu bringen . Ge¬
nehmigen Sie usw . Gez . Lengues .
Die Entente fordert Aufhebung der Sicherheits¬

polizei.
(Eigener Drahtbericht .)

iv . Berti » , 80. Dez . Die Note des Borsitzen¬
den der interalliierten militärischen Kontroll¬
kommission betreffend öie Auflösung der Sicher¬
heitspolizei sagt u . a . : An keiner Stelle des
Reichs haben öie Kontrolleure festgestellt, daß
die Aushebung der Sicherheitspolizei durchge¬
führt oder auch nur im Gange war . Sie habe
im Gegenteil feststellen müssen , daß die gegen¬
wärtige Ordnungspolizei nichts anderes sei . als
die Sicherheitspolizei , verstärkt durch einen Teil
der früheren blauen Polizei , und daß die Stärke
der Polizei in Zivilkleidern eine Vermehrung
erfahren habe , die sich nach den Bestimmungen
des Artikels 162 des Friedensvertrages nicht
rechtfertigen lasse . Die interalliierte Militär -
kommission nimmt Akt . von der Verletzung des
Friedensvertrages und der Note von Boulogne
und stellt das Verlangen , daß die Sicherheits¬
polizei sofort vollständig aufgelöst werden solle,
daß die gesamte Stärke der Beamtenschaft und
Angestellten vollständig auf das Maß zurückge¬
führt werde , das sich aus der Anwendung der
Bestimmung des Friedensvertrages ergibt .

Auf diese Note ist vom Auswärtigen Amt eine
Vorantwort vom 24 . Dezember erteilt worden ,in der es u a . heißt :

Im Namen der deutschen Regierung prote¬
stiere ich gegen die Feststellung , daß Deutschland
die Bestimmungen des Vertrages von Ver¬
sailles und der Note von Boulogne über die
Polizei verletzt habe . Die deutsche Regierung
erhebt Anspruch auf eine gerechte Beurteilung .
Unter dem Vorbehalt einer eingehenden Beant¬
wortung der Note wird darauf u . a . bemerkt :
Die getroffenen Anordnungen entsprechen in
jeder Hinsicht den Bestimmungen des Friedens¬
vertrages und der Note von Boulogne . Selbst¬
verständlich erfordert öie Umwandlung eines so
großen Beamtenkörpers eine gewisse Zeit , so
daß es nur natürlich ist , wenn das Ergebnis
noch nicht überall für die Kontrolle erkennbar
wurde . Was die Behauptung , daß die gegen¬
wärtige Ordnungspolizei nichts anderes als
eine verstärkte Sicherheitspolizei sei , betrifft ,
so wird hierin die Kontrollkommission den Tat¬
sachen nicht gerecht . Das ergibt sich schon ans
der Besorgnis , die in der öffentlichen Mei¬
nung durch die durchgreifenden Reorga¬
nisationsmaßnahmen hervorgerufen worden ist .
In weiten Kreisen ist die Befürchtung entstan¬
den , daß die Polizei in der neuen veränderten
Gestalt ihrer Aufgabe nicht gewachsen sein wird .
Der Botschafterkonferenz ist eine deutsche Note
übermittelt worden , in der gegen die Unterstel¬
lung protestiert wird , daß Deutschland den Frie¬
densvertrag in der Polizeifrage verletzt habe .
Die deutschen Botschafter sind angewiesen wor¬
den , die Angelegenheit mündlich mit den Regie¬
rungen der Ententeländer zu besprechen.

w . Berlin , 30. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Der „Temps " bespricht in einem von der „Voss .
Ztg .

" übernommenen Leitartikel die Schritte , die
die deutsche Regierung während der Weihnachts¬
tage in der Frage der neuen Polizei note
des Generals Nollet unternommen habe . Er
will den Anschein erwecken, als ob das Aus¬
wärtige Amt bei dieser Gelegenheit versucht
hätte , die Wiedergutmachung von einem Ver¬
zicht Frankreichs auf die Durchführung der Ab¬
rüstung abhängig zu machen.

Diese Darstellung ist falsch . Die deutsche
Regierung denkt nicht daran , sich der im Ver¬
trage von Versailles und den anschließenden
Abmachungen auferlegten Abrüstungen zu ent¬
ziehen . Etwas ganz anderes ist es , wenn sie
auf den iht in Versailles , Boulogne und Spaa
zugestandenen Rechten besteht , Deutsch
land eine , zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung geeignete Polizei zu sichern und
wenn sie dieses Recht gegenüber unberechtigten
Forderungen der Kontrollkommission mit dem
Hinweis darauf verteidigt , daß die Politik einer
Verständigung über die Wiedergntmachuugs -
frage nicht im Einklang stehe mit einer Politik ,
die das deutsche Volk neue « schweren Benn -
ruhigungen aussetzen muß .

delshäuser , christlicher und jüdischer Provenienz
die das große Geschäft von und nach Rußland und
die Vermittlung zwischen Rußland und dem Aus¬
land in den Händen hielten — und neben ihnen
oder unter ihnen die breite Masse det über daö
ganze Land verbreiteten jüdischen Händler . Diese
alten Handelshäuser treten aber heute , wo die
russischen Geschäfte stilliegen , in den Hintergrund .
Sic halten sich zurück und beschränken sich auf
vorsichtige Geschäfte kleinen Umfangs . Sie wer¬
den aber bei Wiederanknüpfung der Beziohuu
gen zu Rußland nnd mit zunehmender Konsoli
dierung der Lage wieder in den Vordergrund
treten . Sie dürfen daher nicht aus dem Auge
verloren werden . Die Bedeutung der über das
ganze Land verbreiteten jüdischen Händler ist von
deutscher Seite längst erkannt worden . Im en¬
gen Kontakt untereinander arbeitend , übers
ganze Land zerstreut , bilden sie eine Organisation ,
durch die bis in die entferntesten Winkel des Lau
des vorgedrungen werden kann , die nicht nur die
zahlreichen Städte und Städtchen , die auch die
Landbevölkerung ergreift . Es ist selbstverständ
lich , daß bei einer so breiten Schicht neben soli
den Elementen auch weniger vertrauenswürdige
stehen und daß daher vorsichtige Orientierung mu
Platze ist.

Die Stellung dieser beide » Faktoren ist aber
keine ganz uneingeschränkte mehr . Eine Reih .'
von Neubildungen sind entstanden . Hierzu ge
hört in ' gewissem Sinne , wie wir bereits w . eu ,die litauische Negierung ( besonders das Mini
sterium für Finanzen , Handel und Gewerbe , das
Kriegs - und das Verkehrsministerium ) . Bei der
starken ausländischen Konkurrenz ist sür die Re
gierungslieferungen bestes Material , Anpassung
an die litauischen Bedürfnisse nnd vor allem
rasches Liefern öie Voraussetzung . Es läge im
deutschen Interesse , wenn die leistuugsfähigsteu
deutschen Firmen und Werke ihre Aufmerkiam
keit auf diese Lieferungen richten würden .Neben dem Staat sind cs dann noch zwei Grup
pcn . öie besonder « Beachtung wert sind . Zunächs !
die aufblühenden Genossenschaften . Sie bilden
die Organisationen der bäuerlichen Bevölkerung .
Heuie bestehen euoa 400 Einzelgenossenschinien
( ober „Kooperative "

, wie sie nach dem russisch ',i
Vorbild genannt werden ) . Seit dem letzten Som¬
mer sind sie zu einem allitauischeu Verband zu¬
sammengeschlossen , der seinen Sw in Kowno hat .
Die lokalen Verbände werden allmählich zn Ab
teilungen des Zentralverbandes umgestaltet . Die
Organisation ist jung und daher finanziell no <n
nicht sehr kräftig . Aber die Regierung steht ihr
zur Seite . Schwerer fällt die mangelnde tau .
männische Erfahrung und eine gewisse Umstänl
lichkeit ins Gewicht . Indes sind die Genossen
schasten eine der Grnndtatsachen des heutigen Li
tanens , mit denen gerechnet werden muß . Sie
stellen die mit der bäuerlichen Bevölkerung am
innigsten verwachsene und fraglos auch die au ?
dem bäuerlichen Charakter des Landes mit Not¬
wendigkeit herauswachsende Organisation dar .
Die enge Fühlung mit der Regierung erhöht ihre
Bedeutung . Die ausländische Konkurrenz scheint
die Wichtigkeit der Genossenschaften zn begreifen ',
Sie versucht bereits , unter Gewährung besonders
günstiger Bedingungen mit ihnen anzuknüpfen . .

Einen Faktor ganz neuer Art bilden die ameri¬
kanischen Litauer . Ungefähr 1 Million Litauer
wohnen heute iu Amerika , vor allem als Indu
striearbciter . Ihre Beziehungen zur alten Hei -
mat sind aber vielfach lebendig geblieben . Monat
für Monat strömen Taufende von Postpaketen
und Millionen von Mark aus Amerika nach L
tauen . Mehrere tausend litauischer Emigranten
sind nach Entstehung eines selbständigen Litauens
in die Heimat zurückgekehrt . Eine Anzahl grö¬
ßerer Organisationen ist von ihnen in Kowuo ge
schaffen worden , neben denen zahlreiche kleinere
Gruppen stehen . Zwei Richtungen lassen ' sich be
obachten : die eine will vor allem den Wiederauf¬
bau der litauischen Industrie in die Wege leiten
und die Bildung kleiner gewerblicher Betriebe
zur Verarbeitung der einheimischen Rohstoffe föi
dern , die andere will auf den Handel Litauens
Einfluß gewinnen . Eine Reihe von Filialen ist
in den Provinzstädten bereits eröffnet worden .
Es liegt in deutschem Interesse , mit beiden Rich¬
tungen in enge Fühlung zu treten , um die Ein¬
fuhr deutscher Waren zu ermöglichen . Die Nei
gung , die Gcschäftsbeziehnngen mit Deutschland
wieder aufzunehmen und deutsche Kräfte zur Mit
arbeit heranzuziehen , ist auf litaui 'cher Seite
durchaus vorhanden . Wichtig ist auch , daß die
amerikanisch - litauischen Organisationen zugleich
die Ueberweisungsstellen für die ans Amerita
nach Litauen fließenden Geldsendungen find .

Noch auf eine Gruppe fei hingewiesen : aus
die deutschen Kommissionssirmen in Litauen , be
sonders in Kowno . Ein Teil von ihnen arbeitet
bereits längere Zeit in Litauen , ist bei den dorti
gen Firmen aufs beste eingeführt und im Besitz
genauester Kenntnis des litauischen Handelsver¬
kehrs und weitreichender Beziehungen . Für
deutsche Firmen , die den litauischen Markt nimr
selbstätMg bearbeiten wollen und können , sind
diese Kommissionsfirmen von größtem Wert .

Die Ausnutzung der angedeuteten Faktoren
und die richtige Anpassung an die Eigenarten de ?
litauischen Geschäftslebens werden es ermög
lichen , in höherem Maße als bisher öie Befriedi¬
gung der litauischen Bedürfnisse durch die deutsch ?

» Wirtschaft in die Wege zn leiten .
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Der Reichsfinanzminiftee über die Lage.
Eine ernste Mahnung in ernster Zeit darf man

eine Rede nennen , die Reichsfinanzminister Dr .
Wirth jetzt gehalten Hai . Der Zeitpunkt der
Jahreswende dürfte ein Anlaß mehr sein, sich
mit den Darlegungen eingehender zu befassen,
als es — mit Unrecht vielleicht — gemeinhin
gegenüber den Darlegungen der Finanzministcr
geschieht . Man ist häusig zu sehr geneigt , in
den Reden der Leiter der StaatSfinanzen nichts
anderes als die übliche Schwarzmalerei zu
sehen . Wir geben die Rede , die der Reichsfinanz¬
minister in ^ reibnrg im Berein für das katho¬
lische Deutschland gehalten hat , im folgenden
wieder :

Unsere innerpolitische Sage kann nicht be¬
sprochen werden , ohne wenigstens einen kurzen
Mick ans unsere Außenpolitik zu werf .' » . Diese
ist für lange Zeit gebunden an den

Vcrsailler Friedensvertrag .
Ohne ihn zu berücksichtigen, können -vir keine
Politik treiben , weder nach innen , noch nach
außen . Unsere Außenpolitik müsse » wir berück¬
sichtigen bei allen unscren Entschließungen , und
ein Schritt vou größter außenpolitischer Bedeu¬
tung war es , alS wir erklären mußten , daß wir
die in den letzten Monaten im Wege des Aus¬
gleich v e r s a h re n s gezahlten Beträge
in der bisherigen Tvorm nicht mehr weiter
zahlen können . Unter dem Gesichtspunkt unse¬
rer Außenpolitik müssen wir auch die Wünsche
der Beamtenschaft betrachten . Wir können nicht
auf der einen Seite erklären , daß wir die uns
auferlegten finanziellen Vervslichtungen in dem
vorgeschriebenen Umfange nicht erfüllen können ,
inn dann auf der anderen Seite große Summen
für gewiß berechtigte Wünsche n der Besoldung ?-
frage auszugeben .

Die
Brüsseler Konferenz

war kehr wichtig , und ich betrachte sie als einen
großen Fortschritt . Die Verhandlungen
und zwar noch nicht abgeschlossen , nur der erste
Teil ist erledigt . Ansang Januar werden die
Sachverständigen wieder zusammentreffen , die
letzte Entscheidung erfolgt aber an anderer Stelle .
Sicher ist . daß auf den Brüsseler Verhandlungen
nch langsam die Erkenntnis Bahn gebrochen hat ,
daß der Vertrag so nicht durchführbar
ist . wenn sein« technische Durchführung Nicht er¬
möglicht wird . Die als

Wiedergutmachung
«on französischer Seite bis in die letzte Zeit hinein
häufig genannte Summe von 207 Milliarden
Goldmark stellt den jetzigen Wert des gesamten
deutschen VolksvermSgenS dar . Das können
wir nicht leisten . Erst wenn die Voraus¬
setzungen erfüllt sind, können mir an eine end¬
gültige Festsetzung der Reparationssumme
denken. Die Besprechungen werden setzt
in Berlin fortgesetzt , wo ein französischer
Vertreter Studien über den deutschen Etat macht,
und wir werden Auskunft aeben müssen über alle
Einzelheiten des Mlbgets . Aus dem uns in Brüs¬
sel vorgelegten Fragebogen könnte Sie deutsche
Beamtenschaft ersehen , wie gefährlich es
ist . eine unkluge Politik zu treiben . Genaue
Listen werden von uns verlangt über die Zahl der
fetzt vom Staat beschäftigten Beamten im Ver¬
gleich zu dem Beamtenstand von 1918 usw. Eine
jede Partei , die heute mitregieren will , muß sich
von vornherein klar darüber sein , daß sie der
Parteipolttik fortgesetzt Opfer brin -W
gen muß , wenn wir nicht zusammenbrechen
wolle« .

Der Minister ging sodann des näheren auf
die letzten Arbeiten des Reichstag « ein und
erwähnte dabei

das Sperrgelek .
In normalen Zeiten würde er es auf das ener¬
gischste bekämpft haben , aber unter den jetzigen
Verhältnissen fei eS nicht angängig , daß die Län¬
der und die Gemeinden die vom Reiche geschaffe¬
nen Besoldungsordnungen überholten . Schließ¬
lich müsse auch berücksichtigtwerden , daß das Reich
nicht nur für die Beamten , sondern auch unend¬
lich viel für die Rentner usw . zu tun habe . Es
müsse mit allen Kräften vermieden werden , daß
wir in einen Klassenstaat hineinkommen .' Neber die unter der Beamtenschaft herr¬
schende Bewegung sagte der Minister : Ich bin
imterrichtet über

die große« Bewegungen bei den Eisenbahnern
nnd bei der Post.

ihre Forderungen durch den Streik durch¬
zudrücken . Es ist ein grobes Spiel . waS die
Beamtenschast hier beginnt . Nnr eins darf nicht
übersehen werden : sie kann sich der Verant¬

wortung nicht entziehen . Wenn eine
große Bewegung der Arbeiter , Angestellten und
Beamten kommen sollte und die heutige Regie¬
rung , die doch eine Minderheitsregierung ist ,
in Gefahr kommen sollte , daß sie diesen Wünschen
nicht entsprechen könnte , und ich würde gesragt ,
was man machten sollte, wenn ein großer Gene¬
ralstreik des gesamten deutschen Berkehrsperso -
nals uns heimsuchen sollte , dann würde ich
sagen : Herr Reichspräsident , rufen Sie die
Führer der großen Organisationen zusam¬
men und übertragen Sie ihnen die Bildung der
Regierung . Die Entscheidungen werden sich
rasch drängen . Wer heute Forderungen erhebt
und wer unsere Gesamtlage Übersicht und glaubt ,
die Forderungen müssen erfüllt norden , der muß
bereit sein , die Verantwortung zu übernehmen.

Bezüglich der
Tozialifier «ng6fraae

betonte der Minister die Notwendigkeit , daß in
dieser Frage ein energischer Schritt vor¬
wärts getan werden müsse . Er wisse sich
eins mit dem Reichskanzler , daß dem Hin und
Her in dieser Frage ein Ende gemacht werden
müsse . Ein Gesetzentwurf werde dem
Reichstage bis spätestens Anfang Februar zu¬
gehen . Wie er aussehen werde , könne' er natür¬
lich setzt nicht sagen , aber er werde den Grund¬
satz ausstellen .' Eigentümer an den Schätzen des
Bodens ist die Allgemeinheit ..

Das Rechnungsjahr 1920 , so führte der
Minister weiter aus . schließt mit einem

Fehlbetrag von 80 Milliarden Mark.
Ich muß dem Reichstage einen Ergänzungsetat
von rund 12 Milliarde » vorlegen. Davon ent¬

fallen 7 Milliarden auf die Einfuhr von Brot¬
getreide , 1 )-< Milliarden für Beschaffung von
Mais . Für Beschaffung von Phosphatsäure aus
dem Auslände zur Düngung unserer ausgenutz¬
ten Aecker müssen viele Hunderte lwn Millionen
zur Verfügung gestellt werden . Einen solchen
Fehlbetrag können wir nicht zwei oder drei Jahre
bindnrchschlepve'. ' . Der Besitz mnß Opfer
bringen , so schmerzlich es auch für den ein¬
zelnen sein mag . In der Einkommensteuer muß
in erster Linie die Doppelbesteuerung abgeschafft
werden . Das steuerfreie Einkommen soll ans
1000 erhöht werde?, . Auch hierüber werde ich
dem Reichstage umgehend einen Entwurf vor¬
legen . Er wird erhebliche Steuerausfälle brin¬
gen . und diesen Aussall wollen wir decken durch
die Barzahlung von Re ichsnotopscr . Gleich¬
zeitig wollen wir dadurch einen Teil des
umlaufenden Pa p i >: ra e l d e s einzie¬
hen . um vielleicht im Frühjahr ein langsame¬
res Tempo , vielleicht auch eine gewisse

Stillegung der Neteupresscn
zu erreichen . Wenn uns dieses auch nur für
zwei Monate möglich sein sollte , so würde das
Vertraue » des Auslandes dadurch sehr gehoben
werden . Bei einem Ueberbl - cke für 1921 ergibt
sich schon jetzt eine starke Mehrbelastung
des Etats und ein teil weiser Ausfall
an Steuern . Den Kredit unserer
Reichsbank dürfen wir auf keinen Fall zer¬
stören . Ich habe die Hoffnung , daß

das holländische Kreditabkommen,
das vor kurzem endlich ratifiziert worden ist und
das einen Rohstvfskredit mit automatischer Ver¬
längerung darstellt , den Anfang bedeutet für
weitere solche Aktionen . Ich denke dabei an
Amerika , w»? rne aber davor , der amerika¬
nischen Finanzwelt dabei andere als aeschästliche
Momente unterzuschieben . Die Amerikaner wol¬
len und werden mit uns Geschäfte machen, aber
nicht etwa aus einem Gefühl des Mitleids mit
dem deutschen Volke heraus .

Zum Schluß kam der Minister auf die Bestre¬
bungen zu spreche » , die sich innerhalb des Zen¬
trums aus Bildung neuer Parteien
geltend machten. Er bedauerte die Gründung
der Bayerischen Volkspartei , die nnr die Gesamt¬
partei geschädigt habe . Er zollte auch den Be¬
strebungen Stegcrwalds volle Anerkennung , be¬
tonte aber , baß eine neue Partei nicht gegründet
werden könne auf der Grundlage guter Ideen .
Gewiß seien alle Parteien heute in einer
Umbildung begriffen , aber man dürfe dabei
die alten Grundlagen nicht gauz erschüttern .

Der Redner verurteilte auch die Angriffe ,
die aegen das Leben der jungen Republik
gerichtet werden , und sagte , an dem Tage , au
dem versucht werden sollte, der jungen deutschen
Republik das Lebenslicht auszublasen , werde
man einen Sturm der Arbeiter erleben .
Wir müßten versuchen , wieder festen Boden unter
die Füße zu bekommen .

positive Arbeit
müsse geleistet werden . Nur eine starkeMitte ,
von wirklich sozialem , christlichem Geiste getragen ,
könne die deutsche Politik wieder vorwärts brin¬
gen . Die Kerntruppe , die den Gedanken führen
und weitertragen müsse, müsse das deutsche Zen¬
trum sein.
Die Untersuchungender Entente über die Finanz -

und Wirtschaftslage Deutschlands .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Brüssel , 3V . Dez . Die ersten Resultate der
Untersuchung der Finanz - nnd Wirt¬
schaftslage Deutschlands , die aus An¬
regung der Sachverständigenkonferenz in Brüs¬
sel vorgenommen wurde , sind veröffentlicht wor¬
den . Darin wird gesagt , daß die Wirtschaftslage
Deutschlands nach seinen territorischen Ein¬
schränkungen nicht schlechter sei , als man
erwarten konnte . In Brüssel scheinen drei wich¬
tige Punkte aufgestellt worden zu sein :

1 . Das deutsche Budget enthalte un¬
verantwortliche Ausgaben , ohne jene
Ausgaben zu nennen , die vorwiegend luxuriösen
Charakter tragen . Man sehe nicht ein , daß
Deutschland , bevor es an die Zahlung der Sum¬
men gehe, die es den Alliierten schulde , seineu
Untertanen , die durch den Krieg Schaden erlit¬
ten haben , 90 bis 130 Prozent Entschädigungen
gewähre . Das außerordentliche Reichs¬
budget sei noch weniger klar . Die Lage
werde sich erst dann ändern , wenn Deutschland
endlich einmal ein rationelles Budget haben
werde .

2. Die industrielle Produktion Deutschlands ,
im ganzen genommen , zeige deutlich die Le¬
bensfähigkeit der deutschen Indu¬
strie . In der Metallbranche z . B . hätten zahl¬
reiche Gesellschaften im Lauft : der letzten Zeit
Nettogewinne erzielt , die 80—90 Proz . des Ak¬
tienkapitals ausmachen . Die Textilindustrie habe
trotz des schlechten Standes der deutschen Valuta
von Januar bis April 1920 233 000 Ballen Baum¬
wolle für Gewebe eingeführt . Deutschland werbe
dadurch in kurzer Zeit wieder in der Lage sein,
Banmwollgewebe auszuführen . Die Statistiken
der benachbarten Länder — Niederlande und
Schweiz — zeigten übrigens , daß in - der ersten
Hälfte 1920 Deutschland mehr als das Doppelte -
seines Importes ausgeführt habe .

3 . So intensiv die deutsche Produktion
auch arbeite , so könne sie doch noch ganz beträcht¬
lich gesteigert werden . Was die Kohle tr¬
aust ! eutung anbelange , so betrage heute die
mittlere Produktion eines deut ^ eu Arbeiters
537 Kilogramm gegen 884 Kilogr . im Jahre 1913.
Außerdem habe man in den Bergwerksgebieten
von ^Oberschlesien die Bergwerke mit nur 2 Me¬
ter Schichtdicke ganz vernachlässigt , und im Ruhr¬
gebiet seien ganze Gegenden von der Kohlenaus -
bcntung gar nicht berührt .

ch
Dänische Zahlung an die Rqzarationskommission.

(Eigener DrcchtberiM .)
Paris , 30. Dez . (Agence Havas .) Die Re¬

parationskommission gibt bekannt , daß Däne¬
mark am 2S . Dezember ' der Reparationskom -
mission 65 Millionen Goldmark übergeben habe .
Diese Summe stellt den Anteil des an Dänemark
abgetretenen Nordschleswigs dar , 1 . an der
deutschen Schuld nach dem Stande von 1914, 2 . an
der Schuld des deutschen Bundesstaates , zu dem

dieses Gebiet gehört , ebenfalls nach dem Stande
vom 1 . August 1914, und 3 . den Wert der Güter
und des sonstigen Eigentums des Deutschen
Reiches .
Die Sozialisierenl - des Sohlenbergbaues im Reichs-

kabinelt.
(Eigener Drahtberickt .)

w . Berlin . 30 . Dez . In seiner Sitzung vom
21 . ds . Mts . hatte das Reichskabinett beschlossen ,
lvenn möglich noch im Monat Januar der Reichs¬
regierung einen Entwurf über die Sozialisierung
des Kohlenbergbaues vorzulegen . Das ReichS-
wirtschastsministirium hat den Vorsitzenden des
Sozialisierungsausschusses ersucht, aus eine Be¬
schleunigung der Arbeiten des Berständigungs -
ausschnsses hinzuwirken .
Besprechungen mit Vertretern der Ruhrbergwerke.

lEigener Draktbericht .»
w . Berlin , 30 . Dez . In der Reichskanzlei fand

gestern mit Vertretern der Ruhrberg¬
werke , die aus Anlaß anderer Sitzungen ,
u . a . des ReichskohlenrateS , in Berlin anwesend
waren , eine Besprechung über die Verwendung
der 5 Goldmark aus dem Spaaer Abkommen
für die Verpflegung und Ernährung
der B e r g a r b e i t e r statt . Dabei wurden auch
andere Fragen besprochen . Den Vertretern der
Bergarbeiter wurde von feiten der Regierung in
vertraulicher Aussprache eimgehend Mitteilung
über die politische Lage gemacht . Hierbei wur¬
den , wie wir entgegen einer anderweitigen An¬
gabe in der Presse feststellen können , weder
Forderungen gestellt , noch Zusagen gegeben .
Die rückhaltlose Aussprache hat zu einem guten
Einvernehmen nnd zur gegenseitigen Auf¬
klärung beigetragen . Dagegen wurde verein¬
bart , die Frage der Goldmark mit den zustän¬
digen Ressorts am Mittwoch nächster Woche an
der Hand konkreter Unterlagen eingehend zu
erörtern .

ch
Das Mandat über die deutschen Kolonien.

lEigener DraktbciiKt .1
e . London , 30. Dez . Es wird erst jetzt bekannt ,

daß die Regierung der Vereinigten Staa¬
ten vor mehr als einer Woche an die englische
Regierung eine in ziemlich scharfen Worten ge¬
haltene Note richtete , in der sie Aufklärung
verlangt über die Art und Weise , wie Eng¬
land bei der Mandatsverteilung über die ehe¬
maligen deutschen Kolonien und die ehe¬
mals türkischen Gebiete vorgehen wolle . Diese
Dinge könnten nur durch die alliierten und asso¬
rtierten Mächte , nichtaberdurch den Völ¬
kerbund gelöst werden . Die Antwort der eng¬
lischen Regierung ist noch nicht bekannt .

d 'Annunws Ende.
Uneinigkeit in Aiume.

lEigener Drahtbericht .)
e . Mailand 30 . Dez . Wie die Blätter aus

Triest melden , sind in den leitenden Kreisen der
Regentschaft von Fiume Uneinigkeit aus¬
gebrochen . Obwohl es noch nicht zu einer offe¬
nen Auflehnung gegen d ' Annnnzio kam, herrscht
angesichts des entschlossenen Willens der italie¬
nischen Regierung unter den Rektoren der Re¬
gentschaft an Verzweiflung grenzende Mut¬
losigkeit . Die Stadt Fiume ist gänzlich
ohne Lebensmittel . Die knappen Vor¬
räte werden nur an die Truppen abgegeben , wäh¬
rend die Zivilbevölkerung nur die wenigen Le¬
bensmittel besitzt , die sie 48 Stunden vor der
Verhänguna der Blockade eingekauft hatte . Die
Regierungstruppen halten das gesamte Gebiet
der Vorstädte besetzt und iverden durch frische
Einheiten abgelöst.

Belagerungszustand in Trieft.
(Eigener Draßtbericht .)

e . Rom , 30. Dez . Wie die Blätter berichten ,
ist über T r i e st der Be l ag e run gs z u st a n d
verhängt und in Jüdisch Venezien die Zensur
über die militärischen Operationen wieder ein¬
geführt worden .

Die Verhandlungen in Abbazio.
(Eigener DrahtVeriSt .)

e . Rom . 30. Dez . Wie Sie „Epoco" meldet , ist
Sie zweite Konferenz von Abbazia er¬
folgreich fortgesetzt worden . Besondere Schwie¬
rigkeiten scheint die Auflösung der Armee von
Fiume zu bilden , in die d' Annunzio nicht ein¬
willigen will , da sie für ihn die gänzliche Auf¬
gabe jeder Macht bedeute . Die Anerkennung des
Vertrages von Rapallo bedingt auch dessen Aus¬
führung . die vor allem für den unabhängigen
Staat von Fiume Wahlen vorsieht . Diese kön¬
nen jedoch nur zu einem freien Ausdruck des
Volkswillens führen , wenn Fiume gänzlich von
dem jetzigen militärischen Apparat befreit wird .
Der Regierungsvertreter , General Ferrero ,
besteht energisch auf dieser Bedingung als einer
sicheren Gewähr für die Einhaltung des Ver¬
trags zur Wahrung der öffentlichen Ordnung .

Falls die Verhandlungen scheitern sollten , kön¬
nen die Regierungstruppen von den erreichten
Stellungen aus eine straffe Blockade aus¬
üben , deren unmittelbare Wirkung d ' Annunzio
zum Nachgeben zwingen muß .

d' Annunzio gibt nach.
Rom , 29. Dez . (Stefani . ) Nach der gestern

nachmittag von den Fiumaner Unterhändlern
dem General Ferraris abgegebenen Erklärung
hat d' Annunzio , dem Wunsche des Regent¬
schaftsrates folgend , jeden Widerstand
aufgegeben und der Entwaffnung der Le¬
gionäre zugestimmt . Wie General Caviglia
durch Ferrario mitteilen ließ , ist er nur unter
der Bedingung zur Entgegennahme der Erklä¬
rung der Unterhändler bereit , daß man Gewiß¬
heit über die Absichten d' Annunzios habe . Er
verlange darum , daß d ' Annunzio die Erklä¬
rung unterzeichne . Die Antwort wird morgen
früh erwartet .

b . Lugano , 30. Dez . In Triest sind 200 der be¬
kanntesten Nationalisten , die mit d' Annunzio
enge Beziehungen unterhalten , auf Bcfehl der
Militärbehörden verhaftet worden .

Das Abkommen von Fiume gilt als abgeschlos¬
sen. Der „TriSuua " zufolge wurde d' Annunzio

erst dann nachgiebig , als die Stadtverordneten
von Fiume ihn energisch bedrängten . Eine be -
leidigenthe und pathetische Erklärung , daß das
italienische Volk sich für immer entehrt habe ,
bekleidete d ' Annunzio mit seinem Abgang .

Rom , 30. Dez . (Agenzia Stesani . j Die A b -
ztngelung von Fiume gilt als abgeschlos
sen . d ' Annunzio hat eine Erklärung veröffent¬
licht, in der er sagt , es lohne sich nicht , für Ita¬
lien zu sterben . Er soll im Begriff fein , Fiume
im Flugzeug zu verlassen . Die Nacht
zu gestern ist ruhig verlaufen .

Sie französischen Sozialisten nnd die
wke Mernaiilmale.

(Eigener Drahtbericht .)
e . Paris , 30. Dez . In einer Nachtsitzr :ng hat

der Kongreß der srauzösischen Sozialisten den
Entschluß gefaßt , der 3 . Internationale beizutre¬
ten . Es blieben nur noch die folgenden Anträge
zu beraten : Cachin, der den Antrag auf den An¬
schluß stellte, erhielt 3208 Stimmen , Longuets An -
schlußantrag mit Vorbehalt erhielt 1022 Stimmen
und der Autrag Blum hat 29« Stimmen auf
sich vereinigt . Der Antrag Heine auf Anschluß
mit Begeisterung erhielt nur 44 Stimmen . Nach
der Abstimmung war die Diskussion nicht ganz
beendet , da man sich noch über einen Antrag der
Mehrheit aussprechen mußte , der von Renault
vorgebracht wnrde . Dieser erklärt , baß die Kri -̂
tik, welche der Genosse Sinojew in heftigen Aus¬
drücken übte und welche verlangt , daß verschie¬
dene Genossen ihrer doktrinären Politik wegen ,
wie Longuet und seine Freunde , auszuschließen
seien , keinerlei Berechtigung habe . Nur die¬
jenigen dürften mit Disziplinarstrafen belegt
werden , die in Zukunft dio Beschlüsse des Kon
gresses nicht anerkennen werden . Mistral (Ztr .)
setzte diesem Antrag einen anderen entgegen , der
besagt , daß der Kongreß keinerlei Strafen oder
Ausschlietzungsmaßnahmen zu treffen habe , und
daß dem Willen zur Beibehaltung der gegen
wärtigen Parteieinheit Ausdruck gegeben werde .
Der Autrag Renault wurde mit 3247 Stimmen
angenommen , gegenüber 1307 Stimmen , dir
auf den Antrag Mistral fielen . Paul Faure
hatte seine Anhänger angewiesen , sich vor
dem Kongreß zurückzuziehen , während die
Rechte des Kongresses mit den Deputierten
Blum und Renault den Saal verließen . So
haben heute drei Kongresse stattgefunden . Er¬
stens die Kommunisten Cachin . zweitens die Re -
konstrukteure mit Longuet und Faure und
drittens die Rechte mit Blum und Renault .
Allerdings hat die Rechte mit den Rekonstruk -
teuren sich heute nachmittag zu einem gemein¬
samen Kongreß zusammengeschlossen.

Paris , 30. Dez . Der Sozialistenkongreß in
Tours beschloß mit 352ö Stimmen von 4Z63
Stimmen , die abgegeben wurden , den Anschluß
an die dritte Internationale . Für
die mittlere Richtung Longuet stimmten 1022.
Die Anhänger der zweiten Internationale ent
hielten sich der Abstimmnng .

Klara Zetkin in Frankreich .
(E 'gener DraHtbcricht .)

«. Paris , 30. Dez . Man ist in Frankreich teils
in Wirklichkeit oder teils nur äußerlich sehr
überrascht , daß Klara Zetkin , die deutsche Reichs
tagsabgeordnete und Delegierte der dritten In
ternationale , nach Frankreich und nach TourS
kommen konnte . Die französische Gesandtschast
hatte ihr die Ausstellung eines Passes verweigert .
Trotzdem gelang es der Zetkin nach Frankreich
zu kommen , und zwar in Begleitung eines i
großen blonden deutschen Mannes , der mit ihr
wieder abgereist ist . Nach dem „Matin " ist man
sich im Innenministerium nicht klar über die
Art und Weise ihrer Grenzüberschreitung . Man
nimmt an ,

'daß Klara Zetkin die Grenze
auf einem abgelegenen Wege überschritten
hat , da die Bahnhöfe und ' Straßen
überwacht wurden . Auf der anderen
Seite sagt man sich aber auch, daß die sranzö
fische Regierung in der Annahme , daß mit Hilfe
von Konzessionen an die Linke , wenn auch nur
vorläufig , die Parteieinheit erhalten werden
könne gegenüber dem Uebertritt der Zetkin auf
französischen Boden die Augen geschlossen hat .
Sie wird gewußt haben , daß ihre Gegenwart in
Tours zweifellos den Bruch in der sozialistischen
Partei begründen würde . Heute nachmittag
wurde die Regieruna über die Anwesenheit von
der Zetkin auf dem Sozialistenkongreß in Tours
interpelliert . Cachin übernahm die Vvrteidi
gung der Zetkin und es wurde am Schluß der
Debatte durch Abstimmung über eine Tagesord
nung die Regierungserklärung gebilligt .

'

Paris , 30 . Dez . In der Kammer wird eine
Interpellation eingebracht werben , die von der
Regierung Aufklärung verlangt , wie es mög
lich gewesen sei , daß die deutsche Kommunistin
Klara Zetkin ohne Paß habe die Grenze
überschreiten können .

Auswärtige Staaten .
Griechenlands Außenpolitik.

(Eigener DraZtbericht .)
e . Athen , 30. Dez . Der frühere Minister

Stratos , der Führer der konservativ -natio
nalistischen Kammersraktivn , der während der
Balkaukriege Marine - und Kriegsminister war
und berufen erscheint , in der neuen Regierung
eine wichtige Nolle zu spielen , erklärte einem
Vertreter des Bureaus Europapreß gegenüber
bezüglich der künftigen Beziehungen zwischen
Griechenland und Deutschland : „Nachdem
Deutschland durch den Ausgang des Welt¬
krieges von jeder Weltpolitik ausgeschaltet wor¬
den ist und auch die mittelbare Verbindung durch
Verbündete nicht mehr besteht, ist es sür den
Balkan politisch nnd militärisch belanglos .
Den regen kulturellen und wirtschaftlichen
Beziehungen wirb jedoch dadurch kaum Abbruch
getan .

"
Als Richtlinien für die griechische Außen¬

politik bezeichnete Stratos das volle Einver¬
nehmen mit den Alliierten über die
Ausführung des Vertrages von SövreS . Das
Programm Stratos fordert den Erwerb aller
mehrheitlich von Grieche « bewohnte »
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Gebiete durch Griechenland . DaS größte Pro¬
blem sei noch ungelöst , nämlich Konstanti -
nopel . Sollten die Alliierten aus irgend
einem Grunde bie Verwaltung von Konstan¬
tinopel aufgeben , so wäre Griechenland be¬
reit , die Verantwortung der Beset¬
zung zu übernehmen . Die militärische
Losung wäre für Griechenland jetzt eine Frage
von 24 Stunden , doch sei dies mit unabsehbaren
internationalen Verwicklungen und Folgen ver¬
knüpft , Die Interessen , die Griechenland in

. Konstantinopel verfolge , seien national -politischer
Natur , so daß Griechenland den Handel und Ver¬
kehr der Alliierten mit allen Mitteln zu fördern
suche und die Freiheit der Meerengen garantie¬
ren werde . Sollten die Alliierten ihre jetzige
unentschiedene Politik fortsetzen und Griechen¬
land keine finanzielle Unterstützung mehr ge¬
währen , so würde dies zu einer Verschlech¬
terung der Finanzlage Griechen¬
lands führen das zu einer Anleihe in Amerika
oder im Innern oder zur Notenausgabe ge¬
zwungen würde . Dies alles dränge zn einer
abschließenden Entscheidung .

Das Wettrüsten.
Paris , SV . Dez . Wie „Chicago Tribüne " aus

Washington erfährt , beschäftigt sich der Budget¬
ausschuß des Repräsentantenhauses gegenwärtig
mit einem Gesetzentwurf , der den Bau von
Forts und Küstenbefestigungen am
Panamakanal vorsieht . Die Verteidigungs¬
werke sollen mit der stärksten Artillerie
der Welt ausgerüstet werden . Es verlautet ,
daß der neugewählte Präsident Harding selbst
den Ausschuß ersucht hat , einen derartigen Plan
auszuarbeiten .

London , 29 . Dez . „Daily Chronicle " sagt in
einem Leitartikel über die Einschränkung der
Rüstungen zn Wasser und zu Lande : Wenn
die Großmächte sich nicht über die Einschränkung
ihrer Rüstungen einigen , so wird der sich gegen¬
wärtig zwischen den Nationen entwickelnde Wett¬
bewerb unvermeidlich zu einer neuen Kata¬
strophe führen .

London , 80 . Dez . ( Eigener Drahtbericht . ) In
einem anläßlich des von der „Neuyork World "
zugunsten der Abrüstung eingeleiteten Feld¬
zuges an das Blatt gerichteten Briese spricht
der erste Lord der Admiralität , Walter Long ,
den Wunsch aus , daß Amerika und Eng¬
land eine vernünftige Einschränkung der
Rüstungen vornehmen müßten .

^

Vom allrussischen Rätekongreh.
Kopenhagen , 30 . Dez . „Politiken " meldet aus

Riga : Auf dem allrussischen Rätekongreß erlit¬
ten bie kriegerisch gestimmten Ele¬
mente eine Niederlage . Lenins Plan für
eine positive Wirts chaftspolitik wurde
mit großer Mehrheit angenommen . Der all¬
russische Zentralrat der Arbeiterorganisationen
beschloß , alle politischen Abteilungen innerhalb
de-r Arbeiterorganisationen mit 14tägiger Frist
aufzulösen . Man befürchtete , daß diese Abtei¬
lungen , die die Beherrschung der Arbeiter er¬
leichtern sollten , bei der wachsenden Un Zu¬
friedenheit ^unter den Arbeitern zu
einer Sammelstelle der oppositionellen Elemente
werden könnte .

Die polnisch - russischen Verhand¬
lungen gehen weiter und man hofft polnischer -
seits , daß sie im Januar abgeschloffen sein wer¬
den .

Bolschewistische Unruhen in Latum.
Paris , 30. Dez . Wie aus Konstantinopel ge¬

meldet wird , ist es in Batum zu Unruhen
gekommen . Diese werden auf bolschewisti¬
sche Propaganda unter den Truppen Georgiens
zurückgeführt . Die in Konstantinopel versam¬
melten Alliierten halten die Lage für so
ernst , daß man Kriegsschiffe nach den geor¬
ginischen Häfen entsenden will , um die alliierten
Staatsbürger zu retten .

Deutstkes Reich.
Die preußischen Landtagswahlen.

Der Preußische Staatsanzeiger bringt die Verordnung
über das Stattfinden der Hauptwahlen zum preu¬
ßischen Landtag am 20 . Februar .

Die Forderungen der Eisenbahner.
Gestern fand , wie aus Berlin berichtet wird , im

Reichsverkehrsministeitum eine Aussprache des Reichs -
verkehrsmtnisterS mit dem Iker Ausschuß der
Eisenbahn erorganisationen über die von
den Verbänden aufgestellten Forderungen statt.
Der Minister wies darauf hin , daß die ReichSregierung
nnd das Parlament die Not der Beamten erkannt hät¬
ten und auf eine Milderung der Notlage binwirken wür¬
den . Ein Streik würde nicht nur unser ganzes Ver -
kehrsleben und unsere Volkswirtschaft erschüttern, son¬
dern auch die Existenz der Beamten zerstöre » .

Staatssekretär Stiel er teilte mit : das Ergebnis der
Besprechung der Staatssekretäre am 28 . Dezember hin¬
sichtlich der früheren Auszahlung der Gehäl¬
ter 'und Löhne wird die Grundlage weiterer Bera -
tungen mit dem Rcichssinanzminlsl -rium bilden , die am
Z. Januar 1921 beginnen sollen .

Der Bezirk Nürnberg des Deutschen Eisenbahner-
Verbandes

bat sich für den Streik erklärt , falls die als Mindest¬
maß erachtete Erhöhung der Teuerungszulage abgelehnt
wird .

Sämtliche Gewerkschaften des Soargebiets
liaben , wie aus Saarbrücken gemeldet wird , an die
Rcgierunaskommisfwn erneut ein Schreiben gerichtet ,
in dem die Einführung des B e t r ! e S s r ä t e g e s e t-
zeS sowie eine Verordnung über die SKlichtnngsanß -
schüsse gefordert wird .

Gegen den Terror unter den Straßenbahnern
in Berlin

erhebt , wie von dort gemeldet wird , der Verband der
christlichen Gemeindearbeiter und Straßenbahner entschie¬
den Einspruch .

Wechsel in der Leitung der „Deutschen Zeitung-
^ in Verlin.

In diesen Tagen wird , wie man uns berichtet, der
Landtagsabgeordnete Dr . Wolle von der Leitung der
„Deutschen Zeitung " in Berlin zurücktreten. Sein Nach¬
folger wird der deutschnationale Landtagsabgeordnete
Dr . M a u r e n b r ech e r , der srüher erklärter Sozial¬
demokrat war .

Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht heute das Gesetz zur Sicherung der ein¬
heitliche » Äeaeluns du „Bc amtenbesoldunA . .

Aus öem Stadtkreise .
Zum Jahreswechsel.

Es gibt immer noch Millionen Deutsche , die
zum Jahreswechsel eine feucht -fröhliche Sil¬
vesterfeier für wichtiger halten , als einen ernsten
Rück- und Ausblick . So berechtigt auch der üb¬
liche Neujahrstrunk erscheinen mag , so notwen¬
dig ist doch gerade in der Jetztzeit die Stunde
der inneren Einkehr ! Selbsterkenntnis ist
schwer,' aber dennoch sollte jeder — rückschauend
— prüfen , ob er vor sich selbst bestehen kann .
Die Schicksalsschläge der Zeiten , sowie die Er¬
presserpolitik der Ententestaaten vermag der
Einzelne kaum zu beeinflussen : um so mehr
kann er fein eigenes Wollen bestimmen .

Im guten Willen sind bereits Erfolge ver¬
borgen , die zur Erkenntnis führen . Diese Er¬
kenntnis aber mahnt jeden einzelnen von uns ,
im nenen Jahre mehr den je das Wohl der All¬
gemeinheit zu fördern . Wix können nicht alle
die gleiche Gesinnung haben : ebensowenig stim¬
men unsere wirtschaftlichen Interessen tiberein .
Doch der Wille , endlich einmal den Egoismus ,
der oft durch die Nöte der Zeit hervorgerufen
wird , einzudämmen und mehr Rücksicht auf die
Gesamtheit zu nehmen , vermindert die immer
größer werdenden Gefahren und nützt schließlich
uns selbst .

Rückschauend erkeunen wir die zahlreichen
Fehler , die wir zu unserem eigenen Schaden ge¬
macht haben . Ausblickend müssen wir daher das
neue Jahr mit dem Gelöbnis begrüßen : Weni¬
ger Eigensucht und Unzufriedenheit , aber um so
größere Tatkraft und Hingabe für Volk und Va¬
terland ! Solche allgemeine Erkenntnis und
solcher fester Wille vermögen das neue Jahr
günstiger zu gestalten , als das vergangene . Da¬
gegen würden Zersplitterung und Eigensucht
unser in höchster Not befindliches Volk dem
sicheren Untergänge preisgaben .
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St . Sylvester . Jedermann feiert zwar Syl¬
vester , aber warum der 31. Dezember diesen Na¬
men trägt , das wissen wohl die wenigsten . Ter
Papst Sylvester , der erste seines Namens , der
vom Jahre 314—335 auf öem Stuhl St . Peters
saß , starb am 31 . Dezember , und deshalb wird
der Jahresschluß nach ihm „Sylvester " genannt .
Diese Bezeichnung hat sich übrigens im Volk
erst verhältnismäßig spät eingebürgert , und noch
heute wird im norddeutschen Volksbrauch der
letzte Tag des Jahres mit der schönen Bezeich¬
nung „Altjahrsabend " charakterisiert . Man hat
dem heiligen Sylvester , von dessen geschichtlicher
Bedeutung nur sehr wenig bekannt ist , allerlei
rührende Eigenschaften beigelegt und ihn in der
Zeit , da der Name Sylvester noch nicht so allge¬
mein eingebürgert war , phantasievoll dargestellt .
Ein hübsches Beispiel dafür findet sich in dem
„Damen -Konversations -Lexikon " aus dem Jahre
1840, in dem St . Sylvester in echt biedermeieri -
scher , aber dem Lexikon -Stil wenig angepaßter
Weise besungen wird . „St . Sylvester "

, so heißt
es hier , „ ist der letzte Leidtragende an der Bahre
des scheidenden Jahres , das , als Greis zum lie¬
benden Kind « geworden , noch vor kurzem die
fröhlichen W^ihnachtsspiele gespielt hat und nun
zur ewigen Heimat wieder eingehen will , wo
nur ein reiner Kindessinn waltet . Mit ernstem
Antlitz steht St . Sylvester als letzter nnd getreu -
ester Hofschranze vor dem sterbenden König und
löscht die letzte Fackel . Unter tausendstimmigem
Jauchzen — man vernimmt es von fern — naht
sich der nene Herrscher lächelnder Jugeudkrast
mit seinen neuen Hofsnungen , mit seinen neuen
Wünschen und den — alten Tränen . St . Syl¬
vester aber hört noch einmal genau und andäch¬
tig auf das fromme Singen der Witwen und
Waisen und das „Nun danket alle Gott " der
christlichen Gemeinde , lauscht den frommen Wün¬
schen, den schmerzensreichen Gebeten so mancher
Vereinsamten , bei denen das Herz hinter dem
Brustgitter erstarren will , windet sich dann un¬
aufhaltsam durch die Menge der heiratslustigen
Jungfrauen , die ihn sehnsüchtig umstehen und '
aus seinen Augen das künftige Glück oder Un¬
glück ihres liebeskranken Herzens lesen wollen ,
und schließt dann leise die Tür zur Grabes -
kapelle . Vom Turme aber erklingt die zwölfte
Stunde , und alle Erinnerung wandelt sich nun
in Hoffnung .

"

Die Wetterlage . Mitgeteilt von der Badischen
Landeswetterwarje am SV. Dez . Nachdem ge¬
stern Aussicht bestand , daß die Luftwirbel all¬
mählich an Einfluß verlieren und durch Zu¬
sammenschluß der im Norden und Süden
lagernden Hochdruckgebiete eine Wetterände¬
rung erwartet werden konnte , zeigt die heutige
Wetterkarte , daß ein neuer kräftiger Sturm¬
wirbel nach der Nordsee vorgedrungen ist .
Unser Gebiet bleibt daher noch weiter der war¬
men Südströmung ausgesetzt : eine wesentliche
Wetteränderung steht daher nicht bevor .

Verlängerung der Polizeistunde . Durch eine Verord¬
nung wird das Offeichalten der Wirtschasten usw . bis
11 Uhr wieder allgemein zugelassen . Die Bezirksämter
sind angewiesen , die Einhaltung der später gelegten Poli¬
zeistunde streng zu überwachen .

Bezahlung des RelchSuvtopferS . Die Frist zur Eiu -
reichung der Kriegsanleiben für die Begleichung des
Reichsnotopfers ist bis zum 31 . Januar 1921 verlängert
worden .

Der Rabatt -Sparvcrein Karlsruhe E . V . erläßt in
heutiger Ausgabe eine Anzeige , womit darauf hingewie¬
sen wird , daß die Sparmarkenabgabe in allen Geschäl¬
ten eingestellt wird , dab alle Sparbücher bis zum IS . Fe¬
bruar 1921 zur Einlösung gelangen nnd dab die nächste
Verlosung im März 1921 stattsindet , woraus besonders
hingewiesen sei .

Eine besonders große Weihnachtsfreude wurde
SM Schülern der Schillerschule zuteil . Diese
Kinder hätten angesichts der Not de'r Zeit vom
Elternhaus kaum eine Weihnachtsbescherung zu
erwarten gehabt , da sie teils kinderreichen Fa¬
milien angehören , teils Kinder armer Witwen
sind , teils aus sonstigen bedrängten häuslichen
Verhältnissen kommen . So unternahm es , wie
alljährlich , die Lehrerschaft der Schillerschule , für
ihre armen Kinder eine Weihnachtsfeier mit
Bescherung zu veranstalten . Teils aus eigenen

Mitteln , namentlich aber durch Zuwendungen
wohltätiger Firmen und Privatpersonen der
Stadt , auch besser sttuierter Schüler wurden bie
Auserwählten mit den so notwendigen Klei -
dungs - und Wäschestücken und sonstigen Be¬
gehrenswerten , wie Schreib - und Spielgeräten
beschenkt. Auch leistete ein Fraueuklub in New -
Rochelle ( Amerika ) , dessen rührigstes Mitglied
eine geborene Karlsruherin ist . einen gar dan¬
kenswerten Beitrag dazu . Was jedoch gegen
die Veranstaltungen der Vorjahre eine wesent¬
liche Bereicherung der Gaben und damit eine
Steigerung der Anzahl der zu Bescherenden auf
200 ermöglichte , war der Umstand , daß sich dieses
Jahr die Schillerschule auch an Landgemeinden
wandte und sie um Gaben an Lebensmitteln er¬
suchte, woran es den armen , unterernährten
Stadtlindern besonders mangelt . Der schüch¬
terne Versuch hatte einen ungeahnten Erfolg .
Aus dem Linzgau ( Denkingen ) , der Bar (Gei¬
singen , Münchweiler ) , der Haardt ( Spöck ) , dem
Kraich - nnd Elfenzgau (Bahnbrücken , Dielheim ,
Landshausen ^ Steinsfurt , Waibstadt . Hilsbach ,
Bargen ) , dem Hinterland ( Oberschesslenz , Hard -
heim , Bretzingen , Altheim , Reicholzheim ) flössen
reiche Gaben an Lebensmitteln zu , besonders
an Hülsenfrüchten , Dörr - und frischem Obste ,
Mehl und Kartoffeln , eine beredtes Zeugnis da¬
für , wie die Landbewohner ein warmes Herz
für die Not der armen Großstadtkinder besitzen .
Der über die Schillerschule ausgegossene Segen
ist so reich , daß auch noch nach Neujahr uicht
nur die notleidenden Kinder der Schillerschule ,
sondern auch die benachbarten Schulen bedacht
werben können . Mit dankbarem Gemüte geden¬
ken die Beschenkten der mildtätigen Geber vom
Lande , und manch rührender Dankbrief wurde
an die freundlichen Landkinder , die die Samm¬
lungen besorgten , geschrieben .

Für den Luftfahrzengbau , ein Gebiet , das mehr
und mehr an den ' deutschen Hochschulen Aus¬
nahme findet , bereitet zurzeit die studentische
Gruppe des Karlsruher Lustsahrtvereins eine
Sammlung von Anschauungsmaterial vor . Bei
dem durch den Versailler Vertrag gebotenen
geringen Umfang des derzeitigen deutschen
Flugwesens wird es dem Studierenden unmög¬
lich , sich Kenntnisse über Flugzeugbau anzueig¬
nen . Er ist dabei auf die nicht umfangreiche
Fachliteratur angewiesen , die ihm aber erst ver¬
ständlich wird , wenn entsprechendes Anschau¬
ungsmaterial zur Verfügung steht . Solches zu
beschaffen , hat sich die Student . Gruppe deS
Karlsruher Luftfahrtvereius zur Aufgabe ge¬
stellt . Die Materialsammlung wird in einem
besonderen Räume des als Verkehrsmuseum
auszubauenden Zeughauses ausgestellt nnd soll
anch der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wer¬
den . Bereits haben einige Industrielle usw .
Spenden gesendet . Eine baldige Anweisung auf
das Konto der Student . Gr'

nppe des Luftfahrt -
Vereins bei der Südb . Diskonto - Gesellschaft ist
besonders erwünscht , Sa im Januar eine große
Sendung von Material erwartet wird . Ende
Januar wird voraussichtlich ein Vortrag mit
Lichtbildern oder Filmvorführung zugunsten
der Sammlung stattfinden , über den s. Zt . Nähe¬
res aus dem Anzeigenteil zu ersehen sein wirb .

Die Bezirksgruppe Karlsruhe der Vereinigten
Verbände heimattreuer Oberfchlesier schreibt
uns : Bon Leipzig aus roerden Rundschreiben mit
Seigelegten Postkarten zwecks Sammlung von
Geldern für die Grenzspende nach Baden nnd
der Pfalz versandt . Die nach Leipzig gesandten
Gelder gehen den abstimmungsberechtigten Ober -
schlesiern in Baden verloren . Zur Sammlung in
Baden sind nur die Zweigstelle des Deutschen
Schutzverbandes Karlsruhe (Städt . Sparkasse
Karlsruhe , Girokonto 5,43 und die Ortsgruppen
der Vereinigten Verbände in den einzelnen
Städten ) in Karlsruhe Süddeutsche Diskonto -
Gesellschaft , Postscheckkonto 3000 . berechtigt .

Ungetreuer Beamter . Der beim Finanzamt
Karlsruhe beschäftigte und in Au bei Rastatt
wohnende Finanzbeamte Rieß ist unter Mit¬
nahme von 63 MV Mk . in Wertpapieren flüch¬
tig gegangen . Der ungetreue Beamte hinter¬
ließ seiner Frau 9000 Mk . Diese machte dem
Landesfinanzamt von dem Borfall Mitteilung .
Die Darstellung eines auswärtigen Blattes ,
wonach Bleß 2 Millionen unterschlagen habe ,
ist falsch . Man vermutet , daß B . sich nach dein
Elsaß gewandt hat .

Brand . Gestern abend nach 0 Uhr entstand
im „Trompeter von Säckingen "

, Kaiser -Allee ,
ein Kaminbrand , den die Feuerwache nach einer
Tätigkeit von 20 Minnten löschen konnte .

Veranstaltungen .
Vollsvüftne . Die Vorstellung V8 mutzte auf Don

nerstag . S . Jan . , verfchoben werden .
Kleinkunstbühne Rotes Haus . Die Leitung bat für den

Monat Januar ihr neues Programm fertiggestellt . Für
anfangs Januar sind neu verpflichtet : Konzert - nnd Lau -
tenfäuger Rolf Rcno aus Karlsruhe , Elfe Raven
aus Pforzheim als Stimmuugsliiuftlerin , sowie die unter
dem Namen Perrv nnd Terry bekannte Tanzkünstlerin
Trandel Voifin . Auf vielseitigen Wunsch des Pub¬
likums wurde Herr Willy Ed er wieder für Januar
prolongiert . Dieser bringt zur Abwechselung ein voll¬
ständig neues Repertoire und arbeitet auch als Cbanso -
nier am Flügel . Ter ebensalls in Karlsruhe sehr be¬
kannte und äußerst beliebte Rudi Essel vom LandeS -
theater übernimmt das Amt des EonsereneierS . Ebenso
wirken noch weiter die bisherigen G >!nner der Klein -
kunstbühre als Gastspieler mit .

Der Gesangverein Concordia veranstaltet am Sonntag ,
2 . Januar , nachmittags 5 Uhr , im großen Saale der Fest -
balle feine Wetkinachtsscier . Neben stiminungs
vollen Liedern des gesamten Männerchors enthält das
reichhaltige , geschmackvoll ausgewählte Programm Vor¬
träge des bekannten DoppelguartettS des Vereins , und
Darbietungen mehrerer VortragSkünstlcr . So wird u . a .
KonzcrtsSnger Meßbecher neuen der NSctPallade von
Löwe den Heiligen Abend unserer einheimischen Kompo¬
nistin Klara Faitzt zum Vortrag bringen : weiter wer -
den mitwirken Frau Eberhard (Gesang ) und die
Herren Theo Maret und Gustav Haung ( Klarinette ) .
Dem Konzert folgt ein Ball , bei dem das Harmonie -
Orchester die Mustr stellt.

Im Kaffee Odeon findet beute abend ein Sonderkon -
zert statt mit doppelt verstärkter Kapelle . ES ist «lS
Benesizabend der Künstlerkapelle Hunfaezeck gedacht.
(Näheres die Anzeige .)

Im Kaffee Hildenbrand , dessen Künstlerkonzertc an den
beiden Weihuachtsfeiertagen großen Anklang beim Pub¬
likum gefunden haben . '.Verden auch am Silvesterabend ,
am NeuiabrStag und am darauffolgenden Sonntag Kon¬
zerte der Künstlerkapelle mit besonder ? ausgewähltem
Programm stattfinden . (S . d. Anz .)

Stande sÄuch-Auszüge .
Eheaufgebote . 24. Dez . : Wilhelm Grünling von

Durmersheim , Postschaffner vier , mit Luise Hell¬
muth , Witwe , von hier : Emil Graß von Overbruch .
Bahnarbeietr hier , mit Anna SpieZ , geb . Salbke . von
bier . — 23 . - Dez . : Hermann Marbetter von Mos¬
bach , Kaufmann hier , mit Ida Stütze ! von l?ier , Ru¬
dolf Gautz von Neuenbürg , Dreher bier , mit Elsa
Streckfutz von hier : Albin Metzger von Altrip ,
Küfer bier , mit Lnife Heimberger von vier : Emil
Herzog von hier , Schlosser hier , inii Ann « Schu¬
bart von Eisfeld : Otto Grau von Heidelberg . Rotten
meister hier , mit Maria Nerpel von Stebbach : Fried
ri» Maurer von bier , Maschinenschlosser liier , mit
Lina Völker von bier .

Eheschließungen . 31) . Dez . : Franziskus Heiler¬
in eisler von Aldingen , gorin ^r hier , mit Marie Fen .
chel , Witwe , von Bartenbeim : Gustav Fasse von
Waldors , Buchhalter in Stuttgart , mit Emma Maier
von hier : Alsons Li ebb err von Salem , Zollinspektor
bier . mit Anna Holzwartk von Eoblenz : Wilhelm
Tritscd von hier , Gärtner hier , mit Wiliielminc Löl
ler . Witwe , von hier : Franz Eckert von FrolTicnalb.
Taglöhner in Schielberg , mit Emma Alscri von Bug
gingen : Christian Stoll von bier , Schmied bier , mit
Ida Manshaupt von Dallau : Wilhelm Dreoisel
von Pfuhl , Ingenieur bier , mit Johanna H a f von
Altwiesloch : Friedrich Wider von Haubersbronn .
Stadtmissiouar hier , mit Olga Sehet er von Bruchsal ;
Hermann Schuhmacher von Worblingen , Dipl .-Jng ,
in Cbarlottenburg , mit Renata Zutt von Mosbach :
Arthur Schneider von hier , Schriftsetzer hier , mit
Magdalena Müller von DarSberg : Joses Herr von
Balg , Kanzleigebilse bier , mit Lina Saas von Roten¬
fels : Julius Pretzier von hier , Diener hier , mit Anna
HimmelSbach , geb . Kormann , von hier : Ferdinand
Hub er von Forst , Lokomotivheizer vier , mit Marie
Becker von Obergrombach : Otto AlbinuS von
Durlach . Stereotypeur hier , mit Margareta NaaZ von
hier .

Geburten . 21 . Dez . : Else Hildegard , Vater Gottfried
Dischingcr , Sattler . — 23. Dez . : Gertrud Frida ,
Vater Ludwig Knopf , Taglöhner . — 24. Dez . : Käte :
Lotte , Zwillinge , Vater Hugo Hachenberger , Kauf
mann : Frieda Mathilde , Vater Otto Rupp , Schnei¬
dermeister . — 2S . Dez . : Helena Theresia . Vater Karl
Zebder . Kaulmann : Alfrad Heinrich . Vater Hein¬
rich Ott . Packer. — 2fi . DeK. : Erna , Vater Wilhelm
Dittert , Vizewachtmeister a . D . : Erich Ernst , Vater
Erich Kroch , Kaufmann : Hermann Friedrich , Vater
Hermann W e f ch e n f e l d e r , Fabrikarbeiter : Christa
Luise , Vater Oskar Krause , Etsenbabndiätar . —
27 . Dez . : Erika . Vater Karl Schneider , Installateur .

Todesfälle . 28 . Dez . : Kato . K n h n , alt S9 Jabre .
Witwe von Karl Kubu . Privatmann . — 29 . Dez . :
Juliane Welte , alt 71 Jabre , Witwe von Friedrich
Welte , StationSvorNeber a . T . : Theresia Blatsch .
alt 74 Jahre . Witwe von Andreas Blatsch , Bahnarbeiter .
— 39 . Dez . : Erika , alt 12 Jakire , Vater Albert Schnei '
der , Metzgermeisier .

BeerdignngSzel , und TrauerliauS erwachsener Ver -
storbenen . Freitag , Sl . Dez . ^:2 Uhr : Katharina K u I> n .
Privatmanns - Witwe , Uhlandstr . ZI . — 2 Uhr : Marie
Huber , Schlossermeisters >Witwe , Weltzienstr . 34. —

Uhr : Stefanie Bachmann , Arbciters - Ehefrau .
Durlachersir . 47. — Ubr : Apollonia Kunz , Tag -
löhuerS -Witwe , Zähringersir . 4 . — Uhr : Amalie
Hart mann . Hosmusikers - Witwc . Gartenstratze 4l
( Feuerbestattung ) . — Uhr : Ludwig Merkt , Privat
mann . Durlacher Allee 14. — ẑ 4 Uhr : LUise Weis, ,
MalerS -Ehesrau , Durlacherstr . 63 . — ^ 4 Uhr : Christina
Giner , EisengietzerS -Witwe , Durlacherstr . 73.

LiMe
^

Nachrichten .
Donau-MainNeckarKanallsierung .

lEigener Trahtbrricht .)
b . Berlin . 30. Dez . Heute abend fand im

Reichsverkehrsministerium eine Besprechung statt ,
die sich mit der Ausführung von Kanalplänen
in Süddeutschland befaßte . Zur Behandlung war
der Donau - Main -Kanal und die Kanalisterung
des Neckars gestellt . Der Gesamtannvand wird
hierfür auf etwa 3 Milliarden geschätzt. Es be ^
steht der Plan , eine kapitalkräftige Gesellschaft
zu errichten , die den Bau der bezeichneten Kanäle
übernimmt .

Das deutsch-schweizerische Luftfahrtabkommen .
Berlin , 30. Dez . Das deutsch - schweize¬

rische Lustfahrtabkommen ist heute
ratifiziert worden .

Zu diesem Luftfahrtabkommen teilt die „Voss.
Ztg ." mit , daß es sich vorläufig um ein Provi¬
sorium handelt . Die Grenze von Staat zn
Staat dürfe nur an bestimmten Stellen über
flogen werden . Die von Deutschland festgeleg
ten Flugbediugungen müßten auch allen fremden
Fliegern gewährt werden .
Zur neuen Kntentenole über die Sicherheitspolizei

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 30. Dez . Wie die „B . Z . am Mittag "

erfährt , hat Reichsminister Dr . Simons zur
Aufklärung der Mißverständnisse , die offensicht
lich der neuen Ententenote über die Auf¬
lösung der Sicherheitspolizei zugrunde
liegen . Schritte sowohl durch die Botschafter bei
der Entente unternommen , wie auch persönlich
in Begleitung des Ministerialdirektors Göppert
dem französischen Botschafter Laurent ein «>n
Besnch abgestattet .

Die Einwohnerwehren.
iv . Paris . 30. Dez . 'Nach einer Meldung c>«o

..Matin " hat der deutsche Botschafter Dr .
Mayer gestern öem Ministerpräsidenten Leu
gues einen Besuch abgestattet , um eine Er
klärung über die Einwohnerwehren abzu
geben . Gleich nach dein Besuch des deutschen
Botschafters empfing Lcygnes den General
Nollet .

fr . Mü « ck»en , 30. Dez . ( Eigener Drahtbericht .)
Die Münchener Polizeidirektion hat den Mör
der des früheren österreichischen Minisrerpräsi
denten Grafen Stürgl , l , Dr . Fritz Adler ,
der in einer Münchener U . - S .- P . - Versammwng
über die Internationale sprechen wollte , die
Anfenthaltsgenehmiguug verweigert .

Tagesanzeiger . WWF
Freitag , den 31 . Dezember .

LandeStheater . „Orpheus in der Unterwelt ".
« Uhr .

Colosseum . Variete NS Uhr .
Weltkino . NeneS Proaromm .
Weltpanorama . „Schweiz ' .
Kleinkunstbühne RoteS HauS . Familien -Sil -

vesterseier .
Kaffee Bauer . Großes Mlvestrrkonzert , 8 Mr .
Kasfee Odeon . Großes Sonderkonzert am Abend .
Kaffee Haaseneck . Silvesterfeier .
Alte Brauerei Hoevfner . Silv «iterkon « n

2 N5 ^.
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wirlschaslszeiluug .
Nimvdeimer kroauktelldörse .

sLiZever Orsktberickt .)
X . Alsunkemi , 3l>. Oer . Der Usrlctverkelir ver -

Iis ! sucli keute i» rukiKer Haltung . Die ? rei »e kür
zlle Artikel 5incl etv », sekvSclier , nur lcooots
6er kölieren Xurze vsKeu »nrieiien . Die Xäuker
kielten zick ciev kölierev ? orrlsrurigsn Zsgevllber
sblskneniä . Der t -ezclisktsverliekr vsr vis immer
um 6ie ^ skresvenäe selir Iclem . Die smtlicken I'io -
tierunZen sin6 gegenüber 6em letzten ^ ontsg un¬
verändert . ,

Lörss — Ssiiüel — Iilüastris — Veverve

kranlllrirter Lör »e.
v . kraukk -rrt a. 30. De ?, ^ ut 6ie starke ^ uk-

värtsbevegung trat eine LeruliiZung ein . ? var
blieb die 'lendeiU ! vorliegend lest , sber dss Le -
sckäkt vsr bei Legion nickt mekr so lebkskt . ^ uck
kükrten Realisierungen in Kock im Kurse stellenden
kopieren zu XursermäLigungen . Unter 8ckvan -
lcungen verlcekrten ^lontanpapiere , deren Xurs et -
las nackgsb . ? könjx öergbau verloren bei Leginn
8 Prozent , Dsimler -^iotoren und ^Xdlerverlre lileyer
blieben gut beksuptst . ^issckinenkabrilc Lölingen
und Laden !» blieben zu köderen Kursen gesuckt ,
väkrend l^lönus im Angebot lagen , ^ uck in I .olco-
motiv - und ^ letallalltien neigte man zu Abgaben .
Lesonders gesuckt varen vereinzelte Llelctrizitäts -
papiere , in denen die ? ükrung .übernakmen .
Lergmann gekragt . Lkemiscke öadiscke Anilin un¬
terlagen stärkerem Angebot , minus 13 ? roz . ^ uck
sonst varen ckemiscke Aktien venig belebt , dock

vorviegsnd prsiskaltend . I-aclckabrilc Lckramm so¬
gar lest . Lckikkakrtsalitien lagen bei regen Umsät¬
zen anziekend . ^ uslandsp -lpiere varen kaum ver¬
ändert . Zproz , Loldmexikaner 7l>Z—700 . Oester -
reickiscke ^ erte bekestigt , Osutscke Petroleum
2 ! 2ö bis 2110 . Im kreien Verkekr klolzmsnnalctien
angeboten , Z6Z—270—Z64 . Lenz - Vlotoren 2b4 . ^ians -
kelder Xuxe 472l1 , Oebrüder ? akr ZZ8 Oeld . kuki -
ger gestaltete sick das Oesckäit am Xassamarkt .
Lckriktgieüerei 8tempel , ^ mail I^lrick zu köderen
Kursen gesuckt . ? ellstokk Vi^aldkok abgesck >väckt ,
^ ellstolk ^ sckakkenburg kest . 1°keodor Ooldsckmidt
lebkakt . ^ uck Luderus steigend . Die Lörse scklieLt
kest . ? rivatdislcont ZV» ? roz .

Lerliner Börse ,
v . Lerlin , Zl). Dez . Die aus den ^ inseingängen

kerrükrenden grolZen Geldmittel verden vom Pu¬
blikum in steigendem >lalZe in Wertpapieren ange -
legt . Diese Käuke bildeten neben den in einzelnen
Vierten ankaltenden Interessen - und ^lekrkeits -
Käuken den Untergrund der auck keute an der Lörss
sick vierler stark durcksetzenden kesten Orund -
stimmung . Die meisten und stärksten preissrkök -
ungen traten am Uontanaktienmarkt kervor , vo die
kükrenden Papiere durckscknittlick käst 15 proz .
Luderus Zt) ? roz . und Lismarckkütte 45 proz . stie¬
gen und die Hauptumsätze sick in Obersckles . V/er -
ten , Harpener und ^lannesmann , abspielten , /^uk
den übrigen Märkten kielten sick die Lesserungen
in engeren Orenzen , erreickten jedock in versckie -
denen Industriepapiersn Il > proz . und darüber , so
^ sckersleben 27 , V/esteregeln 40 , Hansa 2Z proz .
Orol ? war das Oesckäkt in pentenverten . 8prung -
kakte 8teigerung erkukren Ooldsckmidt und Lerg -
mann -^ ktien . kientenverte varen vernacklässigt
und venig verändert , ebenso Valutawerte . Mexi¬
kaner und ungariscke Kenten varen etvas abge -

sckväckt . 8tsrke Kauklust des Publikums trat na -
mentlick in den zu Linkeitskursen gebändelten In -
dustriepapieren zutage . Oie allgemeine l 'endenz
blieb trotz gelegentlicken 8ckvankungen veiter -
kin kest .

Vom Wetter .
Wetternachrichtendienst
der bad . Landeswetter¬

warte tn Karlsruhe
Au > Grund land - u . »unkentelearavkiischer Meldunoen
Beobachtungen , vom Donnerstag , 8V. Dezember ISSN .

8 Uhr morgens lM .E Z .»

Königsberg .
Berlin . . . .
Krankfurt . . !
München . , i
Kopenhagen
Stockholm .
Havaranda . >Bodo . . ,
Paris . . . . .Marseille . . >

Luitdr .
iu KX

»
L - Wind - Nieder -

schlag d
letzten

. 24 Std .Nichts. Sturze
mm
7S2.8 10 SSW « ätzig wolkig 4
7S8.0 7 S ichwach bedeckt ! 1
7K0.7 U SW Mätzig bedeckt ! 7
7KZ.2 4 DSA schwach Nebel ! 1
7VI .S - 2 SSO icdwach bedeckt ! i
764.4 - 21 N schwachbeoecktj u
7V1.8 10 SW schwachbedeckt ! 0

7KS.1 7 still Nebel ! ZIien . . .
Allgemeine Witlerungsübersichl.

Ueber die Nord - und Ostsee verläuft noch im¬
mer eine Tiefdruckrinve , die bei uns weitere Zu¬
fuhr warmer Luftmassen aus dem über Süd¬
europa lagernden Hoch bedingt . Der milde Wit¬
terungscharakter und die niedergegangenen Re -
genfälle haben weitere Schneeschmelze verursacht ,
wodurch die Flüsse nunmehr einigen Zuslnb er¬
halten . Das Frostgebiet über Nordeuropa besteht
weiter lHaparanda 21 Grad Kälte ) . Da wieder
ein neuer Luftwirbel nach der Nördsee gezogen
ist, bleibt unser Gebiet auf der Südseite der

Tiefdruckrinve . so Sah eine Aenderung des Wn
terungscharskters bis morgen nicht bevorsteht .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , den
31 . Dezember 1920 : Noch keine wesentliche Aende¬
rung .
Beobachtungen dadifcher Wetteritellen morgen ;
Lnftdr .

in
XX
MM

!ß - Gestr . Niedr .
Höchst- ^Temv .
Wärm . !nachts .

Wind Nieder
, Wetter schlage
Starke ^ mmNicht«

7SI .V

7S1.S

7V1 .8

761.S

7SS.8

0S4.Z

! n

Wertheim Seehöhc töl w
13 j 5 ! ''till Nebel
Künigstubl Seeböhe SK8 m
11 ! 8 ! SW ! mäßig ilvol kig
Karlsruhe Seehöhe 127 m
14 ^ 8 ! NW lichwaävhalbbd .!

Baden -Baden Seehöhe 21S m
15 I K l SW ^

'chwach ! b - deckl
Villingen Seeböhe 715 m

12 ^ l S schwach^bedeck ! ,
Feldbergerboi lSchio. » Seehöhe 1231 m
8 ^ 8 ^ s ! S ^ mäbtg ! wolkig !

St . Blasien Seeböhe 78V
S ^ 14 ^ ? > O ^chwach b̂albbd .

15

3

12

11

Schncebcricht vom W . Dezember . Infolge an¬
dauernd milden Wetters mit Regenfällen ist die
Schneeschmelze soweit fortgeschritten , daß die Aus¬
übung des Wintersports gegenwärtig unm «
lich ist.

Rdein -Atafseritiinde morgens « Uhr
^ .. , . so. De, . 20. Dez.2lhn,terin >el n .glz m mKehl . . . . 1 .Ä2 m 1.1 , m
Maxa » . . . . 2,8 » m 2. 71 ,7,

— m mittags 12 Uhr 2. 73 m
. . . . . — m abends v Uhr 2.7.>! n.Manntet « . . 1.5S m i .jg m

frsnttuilsr iiursnolivrunx «» !
Devise

LaÄiseds . . .
OkriustZMer Lsick . .
veutsoüs Lank . . .
Diskonts VomraauÄlt .
OrosäeQvr Lanki . . .
UMelä. .
0esterr . IiSnäerdAiü: .
Mwm. 0re6idda .uk . .
SodkaKti . Ls.nkvvrsin.
3UÄä . OisLvQto-Oes . .
Wiener Lan^verew .

. . .
öoekumer (^uöstaiil .
OelseQtlirelieQ . . .
llarpener . . . . .
I .aur2 .dadte . . . .
Llekdr . u . L r̂»tt

Versiok . - Oes.
^eUstoS . .

yrlM S- LilKn^ r . .
tiüakstsr Ardsu
^emsükv. IleiÄelderA
Ökeia . I^akr. ÄlamikeiiQ
Iteutsck Üsdsrsvs . .
6edr . ^ uvxks^ s . . .
Xäler ^ Oppsakeimsr
V. Ks-sek . Laäsllia . .
UASvkLAdr . Z) ur1g.«d .
AlaLckkabr. Vridsner .

A ^ eu . . . .
>l?.8QkkAdr. ^ arisrutie
SokUnol! Se vo . . . .
Vberursel . . . . .
klsL-sser Ls-umvoUe .
kvim»ervi Ltt-UnAea .
NareokAkr. F'urt^va^?.

? adrUc
2eUstokf W»Iädof . .
2uokertadr.Wasd3.UZ6l
ILuokerkdr. ? raukeutd.
Kvdudtadrik tier^ . .
üeQ2 Notaren . . .
La.6. . . . .
3odo !<1vaQLt»Iti . . .

193S0
210

SZS7S
LS5S0

SSZ—
ZL0--

Z10 --
ZH-» -
421 -
44S--
SZS -

b0 -
50 -
Ä0 -

qS0 -
2ZS -
25« Wl

S27—
2SSS0
220 -̂

o -
45- -
05, -

4ZS
'
7S

Z00--
Z2S -
430 -
4647S
440 --»c
LZS7S
2ö2 -"
>30 . -
»1S --

s °/<> III
4 >,z IV- V
t >/z VI—IX
4»/z ISAor „5^/g Oeutsod . LeiodsaQl .

3°/
'
°

°
Oeudsede I^Amienaiü . .
50/0 I»r . Lodad2aQV7 .1921
40/0 „ 1922
40/g ^rsuSlsede^ oasols
N °
t »to L-ui . Ä»»t«aiil.'ö8/14

^ Isenbakn ./^Ittlen
S <!liMtW>xd»k !i . . . 535
vr . Verl . 3waLsllb ».>ui
L^IUmore
?riru!H «iiirloIl - k»t>ll .
0risotd »tiii

Seklkfaki'ts ./Uctlsn
^rxa Selukkstird . . .veiitsek ^ ustr»Ue» .
II»>»klli«er ?s.Iietk»t>rd
U»mk^ .-8l>6^merik» .
L»ns^ v -KolMk. . .Ilvrckäeatscker

530 -

4S5- - 4?5 -
405 . -

S10--
!ZL5 . - >Z1b.75
L96 50 1SZ -
Z90 -

!Z^S75
134 .50

Vanli-Xlctlsii
Ssrltnsr U»nckelsx«s .
V»rvizt»<iter Sank . .vsatseks Llmk . .
Diskonto vommso^lr
Vreü6snsr L -uik . .
H»tioll »Ibsllk . . . .Vezwrr. l?»? <Zlt . . .
lisivlisd -ulk . . , .

33.
ZLL -
134 . -

244 - S40—
1L0 . - !1S0 25
Z2o .50 ZLb, -
247 . - L45 -
21S 75 213 75'

Z 2S 200 -
71»/»151' /,

72 .50
150 -Zs

41

.Z13 . -

Z3S2S
4b0 -
57475
Z4S --
zzo -
>410 —
Z0V--
744 -
543 -
540 -

!. VSZ.
30—
20 -

2bl>!-
Z11 -

404 . -
44550
570 -
Z00 -
Z24 -
ZSZ --
230 -
70Z -

Ski »Zinen Itu ^ snl » iisr »i,ngvn »
I°e»tver » inrl . ^Vei-t« M . 0s ? . !ZS. Ve- , Inlilistr !e-^ -»pie--e N . Osi. ,

5»/o I vtsod.!Zo!>»ts»nv . — . — ! swner Lr»usrel . . !Sgg,—
s»/o II „ Y3 S0 38 60 ^-«uinul ^ oron . - . 4̂25 —

33 -10 38 . — ^61-i^ rIis . . . . >zzg . —
30 50 30 50 Ue, »nasrv °rlls . .
72 — 72 — ^ ^
30 50 30-b0 ^ umwium . . .
77 50 ! 77 50 -̂ nxlo «üon«iiient »1 .
bS IV HH Z0
b ? LI 53 . — »»aisvne Anilin
K5 30 b5 — LlsktriüitSt
gg -40 3? !— Kerl , ä,nk , llas °dinsi>
93 blZ 93 b<Z Verlivei- !la?°kia°n .
3710 37 b0 «in? Xarnberk . . .
b2 75 52 50 liismarckklltto . . .
5Z 70 53 50 vocliumer (Zu» . . .
51 .10 > 51 .10 aedrliäür Sanier . .
70 30i 72 .50 Krnvn-Loverl . . .

LuSern » lüiseo . . .
vdom . Srieükeim . . 4ZS . —
Ldem . Ulbert . . . .
Daimler Statoren . .
Nesss.uer kss . . .
veudzoli-I/llxembui^ .
v . IlederseeUlektr. .
v . IZIselldkwi S . ^ . .
LeutsSK Lräöl . . .
veutsed (ZasslSdliclN
veiitsckes Kitli . . .
veulsoke VMea . .
vsutzcli Lisenk. , .
llvn^mit 1'rnst . . .
IZldei^elcksr korken
I!«okvveU . Lerxverke .
!?'s>ckmllkl « ?aplerbellen ^ (5nille»ume .
I ilter k^ utevlmik
Oazxen »»
Kszmotoren Deut» . .
IZelsenkirsIiell . . ,
<Zen »ckov
Oc>!Zsckmi<it . . ' .
KriiMsr tlssodinsn .
Hannover Assedlaca
Hannover V»sxon
Harpsaer . . .
Ls^per Llsen . .

24450
407 -
950 -
ZZ4 -
2590 .
44l

' -
570 -

Z7^ -
Z50 !-
4L9 -

Z01 --
400 -
i400--

Z9775
.550 -

. 4b1 . -

. 574 .75

719 -
415 -

115.
39 50

2Z9 25
4^450
30^ ' -
2b00-
429 .-
5b7S0
3lö - -

345 -
500 -
3S9 -" 9—

50 . 0 »? >W. vsz .
454 -

330 -
440 -

377--
350 -
250 -
399 -

4̂2 . -

i27 .
'
S0
50

Mrsei» Tupfer . .
llüekster Warden .
llüsed Liseu . . .
tlodenloke . . . .
liali ^ sodersledeu .
Ver . küln .-kottweil
l^ ykzt̂ eimer OeUulose
K^SKAuser
l.adme ^er vo .
I âuradatte
I înäes ^ismasodwen!̂ -̂
l ûävvjF I ö̂ve . . . 5OO 5O
lx»ddrin^er dement . olO -" .
>Ianuetimam ». . . —
Odersedi . L)iseQd.-Le<t. 344 -— 340 -^
Odersedl .Liseniväustr 319 ^ 313 50
0dersedl. Xoksverke

240 -
384 -

0renstein Ä Goppel !519 50
pdönix Ler̂ erke .
kdeillisod Netall .kkewiIvd Stadl . .
kiomdavder KUbte .
kütsersverke . .
Lsodsenverlre . .
geduokert ör Oo .
Siemeu » ^ Ilalsko
Lteaua L-omaua . .Stettins? Vulkan .
LtoUdor^er Änlr .I 'UrkiLoner labak .
Var^ iner kapier . .
Vereinig, v . Mkel
Vereinigt!. SlansstoS
VsreiniAd. Stadl ?xpevj —
Wanäerer k'adrraä . . böb -—
VVestersF̂ In Alkali .1 —
ZellstoSWalädok .
Otavi Oliven . . ^
0tavi Oenuü . . .
Oeutseds Petroleum
?omona . . » . .

bb5 - b71 .SL
4OS — —
540 75 543 -" ' 3q ; .75

435 -

^4950
1590-
300 -

^30 -
. 723 - 770 —

b52 -
i

SW «

Usvissnnoiivnunge z, !
kraukkiirt . 30. Ossombsr .

^vtvervsn -Lrass«l
SoU»nä . . . .
lxmckon . « » «
l̂ 2rlä » . . . .
Kciivelü . . . .
Spanien . » » »
Italien . , . » .
i .is»»don . . . .
O^nemarl: . « .
k<orve?en , . .
iZvkvreaen . . .
llelsirixkor » . , ,Xev>or >i . . . .
Wien <»lt«s> . .
Veutsvil-0est«rr . .
knilapest . . . .
ttsx . . . . .

M . Lsiienlder
Lrisk

45b—
! 2LS7 30

253 -5
'

43175
111120
931 -
25230

« eis

22S2.70
4307

110S-3
70

1143 -30114520
114g .S011S1 -20
1453 -50
22? 70

72 -92 -1-
1573

1235 -/j

14dbS0
230 30

73 .07 - 1-
15 7̂7

1233 ' ,2

2g. Ls ^emdsr
kslä

450 -
2235 -20
257 ' -»
4 ?b -5O

1115 -30

Lriet
451 -

2233 -30
2Ü3 - .-5427 -50

1113 -70
351 --
247 . 75

1145 20
1M5 .30 1153 70
iWZ 50 1455 5 '
233 70 . 240 -31

73 -30l 73 -3
15 35 >7- 15 33 ' . -

3l !l5 ' S1 -35

1143 -S0

üott«r<I .
Krüssel
vdriütikni»
ü-openlissenLtodidoliii
gei»ins^or»
Italien . >
I.on6on »
Î e^ vrk » ,
pzris . »
Ssdvvei» »
kp »n!en .
VViea
l)eiir»ell-0est«rr .

v . lierllii , 30. Oe ^smbsr .
> ZD vs -mnder
! velck ! lins «

Xmsterck. 2237 -70 2232 -30
452 -- > 453 - -

114« 35 !1151-s"
1141-35 !1143 5!

Z3-551445 -4 !
25 "

„ R -ZZ
4Z1 -05 431 -35

>>1103 -351101 -15
S74 - ! 975 -

?rs«
kuazpcst <l.iüssi>oli

gal -»ri«a , .
ü.vost»ntinopsl

1bSS ' ,!>
3155
11 -33

15 -S9 ' !?31 .36
1202

2ü - Dezember
Sslä > Lris

2302 -70 2307 30
450 25> 451 -25

11b5-Zo !l153 -70
1153 3011155-20
^
224 -̂ 5

^
- 25 25

257 -45
73-32!

427S5 >
253 55

74 -03
425 20

1113 -3S 1115 -15
951-50 953 -50

15-4S 1552
31 -35
13 -02

vv . Aiirivd , 30 . Ds ?emdsr -
M .Osü . l2Ä. l) e?

oeutsekIsrKl
Wien . . .?<-«« . . . .lloll^iiä , .
Aevvoi -Ic . .I-onaoo , ,?aris , , .Italien . , ,kra«LeI . .
liopenksxen
Stocklwlni ,
Vkristiallia .
» aäriä . .
Luenos -^iros
LelxrsS . .
^Sranl . . .

S -37 '^ 3 -35
15S 1 -50
750 740

205 50 205 --
553 -- !bS9 -

2322 23 -15
-iö -so 3340
22 -45 21 92 --40 s>5 40 -25

103-50 102 -
130-50 130-25
103 -75 102 -
37-25 35 -

225 . - 225 -

4-10 ! 410

-Vmstoräaiu , 30. vs -romdsr .
! 30. I) e^ >29. Vs2.
! 4 -35 - 4 -35
11 24 -75 !l1 23 50
13 -72 50 19 55
13 -75 -- 18 -55

3 19 50 3 -2,->
I 0 -72 ! 0 -75

lMtAsteilt äured von 6er Le^ät-

Lerlin «
Ix)nä5>n .
Krüssel .
?aris . .^ e^ vrk
Wien .
litsoi

leersten'« Lank, .̂ .insteräaru

llsvizgs >I<ui'8s im fsgjviZfkk ^ .
illtgstsilt liureti cl»z van>! h»itsLtr»»s k vo. ü »rlsrukz

l» ) vorborsi.
>IoII »iull229S - L310
Sed^ ei^ 1110 - 1120
?»rw 423 - 432
kslxion - 452 — 454
i.onlion 257 —
lisu^ ri!
Italien

k > n-tvhdSrsl.
2Z8S- 2295
1105 - 1115

423 - -?"

Ü5/- 259
73 - 74

245 - 252
renSeiu ! !

nnvsrSnclert .

23 - 431
51 - 454

ZS5 ' Is-257 '/-
72 ^ - 73
2 -17 - 251
Isllcksnü -

It »b^ssoliv.

Guit möbl . Zimmer zn
vm . Am . 1 . Jan . . S—12
K'avelienstr . 10 . 2 . Stock.
Miivlrertes Zimmee

nur an Serrn zu verm .
Pbilivvstrahe 3. 8. Stock.

Gut möbl . Zimmer
an lol . besk . Herrn sofort
»u vermieten . Näh -

Kaiserstr . 124 . 4. St .
Mädcken od . Krau

5anu f. SauSarb . Zimm .
haben . Parkstr . 7 . III .

KW ^ MW
Iuna . Krl . sucht möbl .

Zimmer . Preis Neben¬
sache . An« eb . unt . Nr .
« >1S WS Taab .' atwllro .

Aelt . Pers . sucht sofort
od . sv . eins- möbl . Zim¬
mer . Anaeb . unter Nr .
4<1Sl ins Taoblattbüro .

Leeres Zimmer » eneik
ante « ezavlun «, evtl .mit Kitchcnbenübung . »u
mieten gesucht. Slnae-
bote unter Nr . 401« ins
Taablattbiiro erbeten .

Darlehen
. . jeder S

W ?l « ien >
in jeder Höbe.

' Näheres' ' ' « str . 33. II . lks .

SeWgever
aibtDarleh . a. reell . Pers .
KeineVorivesen . Aug . u .Ätr. Mig i . ^ aabiatt '-' uro .
ZtA« « M » >>

^? >>!I»sI >

MÜKÜRlS
August Schmitt .
Bankkommission ,

! Karlsruhe . Hirsch -
,träne 43 . Tel . 2117 .

W . ZMSZ »
'

Sicherheit u . guter Zins .Angebote unter Nr 4N17
ins Taablattbüro erbet .

Alleinstch . Herr oder
Dame , welche über ein
»rökeres Vermögen , ca.M s« c>—30 VON .<? . ver¬
fügen » . Luft hätten , auf
dem Land« bei au5er Fa¬
milie zu wohnen u . evtl ,die Bücher dabei , u füh-"
M ZMM

gesucht . Angeb . uut . Nr .
tvvb ins Laablatch . «rh .

Geld ^
WU

in jeder Höbe erhalten Lente jeden Standes gegenMöbel und sonstiger Sicherheit bei Bieber , Erb -
vrl » , - nstratze itti u von !>- K Uhr . Rllckvorto erb .

ZpeÄaldeamter
kür

lieben

IInfaZZ- u» Ä klaLtpkliert
Iransport

in entviclllunLskSIiige StellunZ Zesuckt .
tlerren , ciie in ciiesen <ZesctiAftsrweigen
Auto Kenntnisse besitzen , werben um
Linreickunx einer ausMkrliclien kewer -
bunZ gebeten .

ver Posten Fverlsngt liauptsäekiick
seibständiZe kiirotätiZlceit , nebenbei etwas
keisetStigkeit .

Deutscher
Versickeruug » » Aktien - ( iesellseksst
? weiAnie6erlassung Ksrisruke , '

liirscbstrske 2.

Hohen Verdienst
erzielen redegewandte Personen durch Verkauf
eines patentierten und vornehmen Gebrauchs¬
artikels . Keinerlei Kapital, wohl aber Ehr¬
lichkeit und Arbeitsfreudigkeit nolivendig . An-
qebote unter Nr. 4019 ins Taqblattbino erbet.

Gne
Braves , saub . Mädchen

findet bei guter Behand -
l>un>g u . bokein Lvbn so¬
fort od . 15. Ion . Slcl -
luua in kl . Mamille.

Waldstrake 3 .
Sttlinacu .

Wegen »lrankhett des
jehigen Mädchens suche
loiort oder I . Januar ein
ehrliches Wochen
für Küche u . Hausarveit .^ arionitrane S l .

für Küche u . Hausarbeitauf 1. oder IS. Januarbei hohem Loh» gesucht.kaNeratte « ÄS.

^ TUivtigea

Mädchen ,
das gute Zeugnisse
beiikt und in » Siiiven
bewauvert itt , zu zwei
Kinder « gesucht . Zu
erwaa . Siidendstr . IL.4. Stock .

Selbst , ebrl . Mädcheu
bei hol, . Lohn u . guter
Bebandl , aes - i>r ^ Sittel .Am Stabwarten 1. Ecke
Ettlinoerstrake -
Lehrfräulein

aus auter Familie , wel¬
ches stch im Kassenwesen
ausbilden will , gesucht
ver 1. od . IS. Jan . Ang.
unler Nr . ins Tag -
h-lallbüra « rbete«.

vSkssnttScke Vitts !

vss NiliMW i! !Z ÜM Ml! !IMM
vvircl köklickst gebeten , eine so sclistrcnsverte

Kiait ^ ie clie äes tierrn

Intendanten kuck ;
äem Karlsruker Itiealervesen ?u ertislten .

vnus pro multis .

öaubunä 5iöbe !
Üanten 8 ! e preiswert

un6 kormsckön ge ^ en kar ^atllunz ocier

erle ! c !! terte TakInngsdeckinZuag
bei clsr Aemeinnüt ^igen ttausrstZezellscliakt

öackkcker ZsuduuÄ L n!
Karlsruhe

Karl -^ rie6rickstraöe 22 ( Lcklisus kionclellplat ^)
? ernsprecker S1S7.

IsZIicb xeökknet von vorm . 8—12, nackmittsxs
von 2—b vkr .

Mklges MSWea .das lochen u. nähen kann ,
für kleineren Haushalt
gesucht : Beethovenstr . !!.

Zur Mithilfe im S nis -
hait suche sofort tagsüberjüngeres , zuverlässiges

Mädchen
Frau HermannZlhmid

Sokienstrahe 11 .̂ .
Welche zuvcrläss . <srau

übernimmt die Rewi -
aung zweier Zimmer in
der Siidstadt ? Anaebote
unter Nr . 4018 ins Tos -
blattbüro erbeten .

Bücher-
Reisende
auch Damen , besonders
bei industriellen Betrie¬
ben einaekührt . werden
von erster Berliner
Kirma bei hohen Pro¬
visionssätzen sür Sve -
zialwerke gesucht . An¬
gebote mit Erfolasauf -
stellungen unter I . M .21 t «Z an Rudolf Mosse.Berti « SV IL.

MUMM
Krieasteilxrbmer

mit Siädr - Dienstzeit ,
48 I . alt . hier ansässig,
mit gut . Leumun » und
Zeuan . sucht Stell « als
Hanomeister . Tierwalter .
Bürodiener oder dergl .
IlngeHote unt - Nr . 401«
ins Taablattbüro erbet .

Häuser
mit und ohne Geschäft
Villen , volels . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort beziehbar - zu ver¬
lausen :

M . Rusam .
Lieaenschaftsbüro .
Serrenstrafie 88 .

Neue Rofibaarmatratze
z-u verkaufen :

Amaltenstr . 1k>. S . St
Weibe Damalt - Bett -

wäsche . färb . Betiwäsche .Frauenhemde » , Hand¬
tücher . (Sardinen , verfch.Schürzen u . Erstlings¬
wäsche bat bill . zu verkf .
Zähriugeritr . SV. >1.

« arabanoft .

SSlsszimmer Nil
SUiseziminer

z. ver ?. . evtl . kann Woh¬
nung mit 2 Zimmern ,
Küche . Keller , el . Licht
übernommen werd . Zu
ersr . bei Glück. Kaiser -
strak !« 226 . S - Stock .

Zu verkaufen
Serren » u Damentuch -
mautel vreiswert .

Wendel .Karl ^Wilbelmstr . 40 ».
ittuu » . Tis «, (ttirschu .)

und Äticverschrant zu
verkaufen . Mövellager
Ruf . Ad erftraße 8.

Itarette .
SxS . Novar Anastigmat .
n . neu . mit Ledertasche,Marokko IMS. obne Wz .
3 »ts — 6 ? ets , obere
Randst . unaebr . . Liller
Kriegs,tg . . Gazette des
Ardennes . Hamb . Frem -
denblatt ISIt/IZ/I « geg .
Höchstaeb . M verk. An¬
gebote untA : Nr . 4011
ins Tagblattbüro erbet .

Einia « ante , neu»

Anzüge
u . englischer, auter

AnzuWff
bill . : Kailerstr . 112 . II .

Einige guter !». Fraueu -
u . Mädchenmänt . v . 40 ^
an , Gesellschaitc-kleider ,Jackenkl ., verlch. Bluien
u. versch. verkaust billigst
Xs» d,m!ff,ZÄhrtnaerst . 50iI

yklNIlhkNliiei
aute neu« , und Soike»
btllra »u oerkaufen :

K .ns«i-str - 112 - 2 St .
Partie aarn . Damea -

büte in Samt u - Woll¬
borden . St . 4S ^ euuzf.

Dameuvutz .
Am? li«nstrMr

1 ar . S <I>Ues,korv. 1
Mandoltne . S Ztr . Dick -
rüben zu oervauseu :

wc»ttes >iue? str. S. II r .

Nuuder Tisch
lautik » u . alt « Bilder -
rahmeu , u kaufen ge¬
sucht . Angebote unt - Ztr.
4Mb ins Taablattbüro .

Kinderwagen
od . Klavvlvortwageu v .
Privat zu kaufen ges .
Angebote unt . Nr . 4022
ins Taablattbüro erbet .

— Gesucht —
Diwan . Schränk .

Berttko . Bett und

Mnderwagen
Angebote unt . Nr . 8N72
ins Taablattbüro erbet .

Herd -Gesuch
mittlere Grübe , wenn
auch defekt. Angeb . mit
Preisangabe u . Nr . SSW
iuS Taablattbiiro .

Svülich
für Schweine u . Geflü -
ael aea . frisch « Eier zu
kaufen aes . Angeb . u>
Nr . 4013 ins TaablSktb .

GWsklkvelii
werden fortwähr «nd zu
den allerhöchsten Taaes -
vreis«n anaekaust .

K . Hörr ,
Karlstrakc 12, S . Stock.

« Ie/6er
tliiiMruiütormoi!, 5c!uU>o,VZidl», Mrei , Iliidsl ste.

verkkmlsii 8! s gut uuck
soliilsU »u

k . Slttw
/^srlc ^rakenstraüe 17.

Mr » ^ elepkon 1071 . "WM

Sämtliche Sorten

kette i
kauft zu höchsten TaaeS -
vreisen
M . .̂ leinberger ,

Karlsruh« .
Schwanenstrafic II .

Tel . 83S. Tel . 83S.

Gut erhaltene
Laden Einnchlunst

od . einz. Warenschränkc
n . Regale zu kaufen a- s.
Angebot« au Tintelott .
Amaliensir .4-j , Tel . 418 -? -

Dänische A

Sahne
Flasche
Mark

Vsrtsn 51 « nosk
venn IlirLckvkverlcrepsrstllrbeäürktiList . IS .^anusr
bringen äie ein neues System

keparsturimAbonnemsni
N« nie äsZevesener billiger Ve6ienunx . Kskeres

«iurcti weiters Inserate .

suf ^ issenscksftlicker OiuncjlÄAe IierAestelltes
l-lsutpfleZemittel von KSckister VollenäunA.

— erfolg vberr » scben ^. —
In einickl . <Zercl>Lktcn »u Kaden.

kätkvl , Seifen» uo <l ? »rkiü»erl «t»brlk , Augsburg .
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